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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Um die Grundlagen zu einer neuen Statistik der

volkswirthschaftlichen Verhältnisse des deutschen Reichs
zu gewinnen, ist durch Reichsgesetz vom 8. April 1895
eilte neue Berufszählung angeordttet worden, die mit
einer Erhebung über Landwirthschafts-, Forstwirthschafts-
und Gewerbebetrieb zu verbinden ist.

Die Haushaltungsvorstände, sowie die Landwirth-
schaft- und Gewerbetreibenden sind nach diesem Gesetz
verpflichtet, die zur Ausfüllung der Zählpapiere erforder¬
liche Auskunft zu ertheilen.

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Be¬
steuerung, sondern nur zu statistischen Zusammenstellungen
benutzt werden. Der 8 3 des Gesetzes sagt ausdrücklich:

„Die vorzulegenden Fragen dürfen sich, ab¬
gesehen von dem Personen- und Familienstand und
der Religion, nur auf die Berufsverhältnisse und
sonstige regelmäßige Erwerbsthätigkeitbeziehen.
Jedes Eindringe « in die Vermögens-
«nd Einkommensverhältnisse ist aus¬
geschlossen.

Wer auf Grund dieses Gesetzes an ihn gerichtete
Fragen, d. i. Ausfüllung der Fragebogen, wissentlich
vahrheitswidrig beantwortet, oder diejenigen Angaben zu
machen verweigert, welche ihm nach diesem Gesetz und
ben zur Ausführung desselben erlassenen und bekannt
gemachten Vorschriften obliegen, wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark bestraft.

Die Berufs- und Gewerbezählung wird am 14. Juni
meses Jahres stattfinden.

Für die Ausführung der Zählung dient:
' I . Die Haushaltungsliste . Dieselbe erhält zur
Ausfüllung des persönlichen Berufs jede Haushaltung
und jede einzeln lebende selbstständige Person mit beson¬
derer Wohnung und besonderer Hauswirthschast.

Die Anleitung zur Ausfüllung ist auf der Liste
genau angegeben und werden die Herren Zähler jede
weitere nöthige Auskunft geben.
Ä II . Die Landwirthschastskarte und III. der
Wewerbebogen. Dieselben werden zutreffenden Falles,
me erstere in einem, der letztere ev. in mehreren Exem
mären ausgetheilt werden.

Die Nachweise, welche mittelst der Landwirthschafts^
mrten erhoben werden, sollen dazu dienen, über wichtige
Verhältnisse der deutschen Landwirthschaft(insbesondere
me Vertheilung der Betriebe nach Größenklassen) und
durch Vergleich mit früher erhobenen Nachweisen auch
Uber die Entwickelung derselben ein sicheres Urtheil zu
gewinnen.

Durch die Gewerbebogen sollen die Grundlagen für
Statistik der gewerblichen Betriebe nach Personen

^uhl, Anwendung von Motoren und Maschinen ge
mvnnen werden.

Die Austheilung der Zählformulare wird am
I «?' Juni er. beendet sein, dieselben sind am 14. Juni

uszufüllen und vom 15. Juni ab zur Abholung bereit
iU halten.

M . Die Stadt Wiesbaden wird in ca. 600 Zählbezirke
^ugetheilt. Für jeden der Bezirke wird ein Zähler er

"°nnt werden
•» Das Amt der Zähler ist ein Ehrenamt und glaubt
. . Magistrat die Erwartung aussprechen zu dürfen,
iin6 unter  unseren Bürgern die nöthige Anzahl

kt, die bereit ist, dieses Amt zu übernehmen und daß
Ese Männer, welche sich diesem wichtigen Geschäft unter-

| Wien, bei den hiesigen Einwohnern bereitwilliges Ent¬

gegenkommen und durch willige Auskunft thunlichst Unter¬
stützung finden werden.

Wiesbaden, den 28. Mai 1895.
687 Der Vorsitzende

der Zählungs -Commission:
Friedrich Bickel,  Stadtrath.

Hundesteuer für das Jahr 1895/96.
Die Besitzer von Hunden im hiesigen Stadtbezirk

werden hiermit wiederholt ausgefordert, ihre Hunde ge¬
mäß § 8 der Steuerordnung vom 11. Februar er. beim
Magistrat schriftlich oder mündlich bei der Stadtkasse
(Zimmer 1 des Erdgeschosses im Rathhause) bis zum
Samstag , den 15 . d. Mts ., anzumelden und die
ülligc Hundesteuer zur Stadtkasie zu zahlen. Nach dem
15. Juni er. wird gegen die Säumigen mit Ordnungs¬
trafe bis zu 30 Mark wegen Unterlassung der Anzeige
vorgegangen, und die fällige Steuer im Verwaltungs¬
zwangsverfahren beigetrieben werden.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht, daß
eine gelöste Hundemarke nur für den Hund, für den sie
gelöst ist oder sür einen an Stelle eines versteuerten
im Lauf des Steuerjahres angeschafften Hund Gültig-
eit hat. Ein Verkauf von Hundemarken ist daher un-
tatthaft, und haben solche gekaufte Hundemarken keine
Gültigkeit. Endlich bemerken wir, daß eine in Anspruch
genommene Befreiung von Hundesteuer(8 2 der Ord¬
nung) von der Anzeigepflicht nicht entbindet.

Wiesbaden, den 1. Juni 1895.
Der Magistrat.

693 In Vertretung: Heß.
Bekanntmachung.

Es wird wiederholt zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß das Abladen von Schutt auf fremden Grund-
'tücken und in Feldwegen auf Grund des 8 26 Pos. 1
des Feld- und Forstpolizeigesetzesund der Regierungs-
Verordnung vom 6. Mai 1882 verboten ist.

Da diese Strafbestimmungen häufiger übertreten
werden, so wird darauf aufmerksam gemacht, daß gegen
Zuwiderhandlungen mit erhöhten Strafen eingeschritten
werden wird.

Wiesbaden, den 31. Mai 1895.
696 Der Oberbürgermeister.

I . B.: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. Juni d. Js ., Nachmittags, soll

ein an der Mainzerstraße bei der neuen Gasfabrik be-
legenes städtisches Grundstück , No. 4570 des Lager¬
buchs, von 34 ar 68,25 qm, an Ort und Stelle auf
unbestimmte Zeit öffentlich meistbietend verpachtet werden.

Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr bei der neuen
Gasfabrik.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
690 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Wiesengründe sind nach Beschluß des

Feldgerichts vom 4. Juni er. an zur Heuabfahrt geöffnet.
Der Oberbürgermeister.

695 In Vertr. : Körner.

Mittwoch, den 5 . Juni 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die Zigeuneria “ > >
2. Introduction aus „Die Zauberflöte“
3. Thermen , Walzer.
4. „Ein Wort “,Lied -Duett für zwei Trompeten

Die Herren Müller und Walter.
5. Ouvertüre zu „Egmont “ . . . •
6. Paraphrase über das Gebet aus Weber s

„Freischütz “ . .
7. Potpourri aus „Norma“ .
8. Hallali -Quadrille . . .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Balfe.
Mozart.
Joh . Strauss.
Nicolai.

Beethoven.

Lux.
Bellini.
Fahrbach.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 5. Juni d. I ., soll die diesjährige

Grasnutzung von dem Gelände zwischen der Klär¬
anlage und Schlachthausanlage, District „Würzgarten",
zusammen 5 Morgen 60 Ruthen haltend, in 6 Ab¬
theilungen öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der neuen
Gasfabrik auf der Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
691_ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

1. Marche heroique
2. Mariotta , Lustspiel -Ouverture .
3. Zwei slavische Tänze (Nr. 3 und 4)

Andante aus der G-dur-Sonate op. 14
5. „Seid umschlungen, Millionen“, Walzer .
6. Einleitung zum dritten Akt und Chor aus

„Lohengrin “ .
7. Original -Ungarisch ;Coneertstück für Comet

ä pistons . . . . . . .
Herr Oskar Böhme.

8. Fantasie aus „Das Glöckchen des Eremiten“

Gras -Versteigerung.
Mittwoch, den 5. Juni d. Js ., soll die diesjährige

Grasnutzung von den nachverzeichnelen städtischen
Grundstücken:

1. von dem Holzlagerplatze an der Platterstraße;
2. von der Dreispitze vor dem neuen Friedhofe und

von der Böschung längs der Friedhofsmauer;
3. von einer Wiese„Alterweiher" von 35 ar 11,25 qm;

j‘] 4. von einer Wiese daselbst von 20 ar 62,25 qm;
' ‘ B. von 36 ar 78 qm und 48 ar 26,50 qm (Wiesen

bei der Leichtweishöhle) ;
6. von der Fläche vor dem Münzbergstollen;
7.  von 9 ar 28 qm „Brunnenleitungswiese" im

Distr. Adamsthal;
8. von ca. 13 ar Wiese in der ..Stockwiese" bei

Clarenthal
öffentlich nierstbietend versteigert werden.

Zusamnicnkunft: Morgens 729 Uhr auf der Platter¬
straße am Wolkenbruchwege.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
689 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Saint - Lahns.
Gade.
Dvorkk.
Beethoven.
Joh . Strauss.

Wagner.

Hauser.

Maillart.

Fremden - Verzeicliniss
vom 4. Juni 1895.

Aas amtlicher Quelle.
Gülich, Referendar Karlsruhe
Frau Pfeifier -Rissmann , Hof-

Opernsängerin Darmstadt
Lohmann , Reg .-BeamterAachen
Jontz Frankfurt a. M.
Dr . Schuhmacher , Apotheker

m. Frau Pforzheim
Marzahn, Frau Berlin
Landfried , Rechtsanwalt

Heidelberg
Dr .Kollmer ,Apoth . „
Frey , Zahnarzt »
Frhr . v. Roggenbach , Hptm.

Mühlhausen
Armstrong New-York
Dr . Led , Prof . Bonn
p auly Cochem

Alleesaal.
Mörnir, Ingen . Stockholm
Dr . Nolet Trenit6 Haag
Madame Olympe Lahovary u.

Bedienung Bukarest
Madame Staats Evers Holland
FrauSchneither u Begleitung

Amsterdam
Kazimer Lewkowicz , Edelm.Pollen
Meyeru.Frau ,Kfm .Würzburg
Loeweuthal , Einj . Freiw.

Mannheim

Hotel Adler.
v. Itzenplitz , Reg.-PräsidentCoblenz
Ohler Cöln
Fürst u. Frau Crimmitschau
Bockmühl u. Sohn Aachen
Klein u. Sohn Budapest
Carstanjen u. Frau Bensheim
Carstanjen u. Frau Duisburg
Gütsch u. Frau , Hauptm.

Coblenz
Bluth u. Frau Iserlohn
Nickel Aachen
Kühnei Cöln
Kuntze Essen
Reinarz , Fabrikbesitzer

Heerdt b. Neuss.
Wies mit Frau u. Tochter,

Architeet Düsseldorf
Kessler , Buchh., Dortmund
Zenker , Offizier Köln
Bluth u . Frau Stadtr . Bochum
Helle u. Frau , Bankier

Magdeburg
Lonnes Neuss
Lonnes , stud . ehern. Neuss
Remy Neuss
Herzberg Berlin
Theyson , Lieut . Mainz
Holker u. Frau Neuwied
Prix u. Frau , Archit . Bonn



fhtte 2. Mittwoch
Lcrtü u. Frau , Kgl . Hof-

J weder Würzburg
Hotel und Badhaus Block.

Capito Grevenbroich
JJr. jur . Lewin , Rechtsanw.

Berlin
Hotel Bellevue.

Falkenheim u . Frau Berlin
5 iko® „ FrankfurtDr . Rikoff
Woltf Delhi
Büdding Emmerich
Dr . Fle .tmann , Comm.-Rathu.

Farn . Iserlohn
sichert , General u. Frau

Pressburg
Schwarzer Bock.

Heine , Frau Berlin
Franzke , Postsekr . Helmstedt
Lehne Hanau
Hesse, Frau Braunschweig
Henschel Berlin
Spiegel

Zwei Böcke.
Klaue, Kfm. Magdeburg
Mme. de Souza Frankfurt
Hüll , Frau Cöln

Hotel Bristol.
Riffling, Rtn . Darmstadt
Rommel u. Frau Stuttgart
Mad. Duckwitz Bremen
Jaensch , Offiz. Bonn
Weise , Stadtrath Berlin
Briede , Fbkbes . u. Frau

, Darmstadt
Christiansen u . Frau Trier
Wiethoff u. Frau Cöln
Baron von Hoyer Petersburg
von Bülow, Kammerherr

Goerslow
Schulze, Dir . Breslau
Askanazy , Frau u. Tochter

Königsberg
C5lnischer Hof.

Forstmann , Frl . Bonn
Schulz, Frau Berlin
Klette , Frl . Freienwalde
Dr . Heffter , Prof . Giessen
Wirtz , Kfm. Berlin
Amphlett , Techn . Kiew
Geyer , Kgl . Hof-Bau-Insp.

Berlin
Hotel Dahlheim,

Boessler Katzenelnbogen
Aeander Frankfurt
Zöller München

Eisenbahn-Hotel.
Jürging , Oberlehrer Herborn
Stuhl , Gebr . Elberfeld
Schäfermayer
Perker
Penner *
Ahlhorn
Blätgen
Eller ’
Gant6 ”
Schmidt
Fohs ’
Hackspiel *
Schreiner u. Frau
Meyer
Wüster
Hafsack
Schulte ”
Binser "
Vogelsang ,
Anthes u. Schwester

Ludwigshafen
Grothück Hamburg
Müller, Kgl . Oek.-Rath
’ Stanvürtz

ötrehl , Kgl . Oek.-Rath
Popelau

Strehl Hersfeld
Dr. Hirsch u. Farn.

Charlottenhurg
Güntzel Karlsruhe
Rempl Suhl
Dr . Wenderholck Cassel
Dr . Rosenthal Heiningen
Richling , Oberlehrer Herford
Hinkemann , „ n

Badhaus zum Eng-I.
von Schultes , Stud . Berlin
Brandt
Kaufmann , Lt . Cöln
Knoesel Frankfurt
Brisch, Kfm. KönigsbergErbprinz.

Wiesbadener General -Anzeiger. 5. Juni 1895.

Stein
Hermann
Klein , 2 Herren
Sulbach
Schulz , Stud.
Tillmann , Stud.
Mayer u . Frau

Cöln
Cöln

Neuwied

Marburg
Marburg

Heidelberg
Lauten , Werkmstr . Cöln
Onken , Stud
Schuffert , Stud.
Weisel
Görke , Stud.
Schönmüller
Haartlib
Rasmusser
Gerner , Frl.
Herz
Hahlmann u. Farn.

Neunkirchen
Traupel u. Frau Bensheim

Europäischer Hof.
Freyer u. Frau Berlin

Marburg

Hanau
Heidelberg

Nürnberg

Limburg
Frankfurt

Sachse , Kgl . Staatsanw.
Magdeburg

Grüner Wald.
Buch, Kfm. Mühlheim
Kiefe, Kfm. Frankfurt
Bah u. Frau , Kfm. Berlin
Möloth, Kfm. Karlsruhe
Astfalk, Ingen« Bendsberg
Ulrich, Kfm. Düsseldorf
Back, Kfm. Mannheim
Dr. Spanner n. Mutter Düren
Malliar u. Frau Charlerois
Sohmitt u. Sohn, Kfm. Cöln
Glienike u. Frau Cöln
Stornier u. Frau Cöln
Faber, Kfm. Cassel
Meier, Kfm.
Winter , Frl.
Müller, Frl,
Fiedler, Landwirth Mohrsdorf
Münch, Secret. Cöln
Runheim, Secret. Bruchsal
Müller, Kfm. Herdeck
Reinike, Kfm, Herdeck
Bauer, Kfm, Herdeck
Brüsch jr ., Kfm. Königsberg
Krecke, Rentn, Salzufler
Brandts, Kfm. Gladbach
Barsch, Kfm. Rudolstadt
Kaddatz, Lieut, Worms
Domyanoff, Frof. Russland
Dietel, Pharm . Aschaffenburg
Decool Belgien
Monoveg Belgien
Nagelschmidt, Archit. Cöin
Eismann u, Fm. Braunschweig

Hotel Happet,
v. Falkenhauer , Portopeefähnr.

Engers
Gürtler,Portopeefähnr . Engers
Helmetag, Kfm Homburg
Wiskemann. Kfm. Homburg
Huhn, Kfm. Nassau
Wiskemann Mainz
Stoppel, Direkt. Niederselters
Landmann , Kim, Mannheim
Wiener, Kfm. Berlin
Löffier, Kf. Karlsruhe
Ufer, Kftn Karlsruhe
Mann u. Frau Ludwigshafen
Frau Soph. Berghaus u. Schw,

Lehr . Calkenn
Deiters, Frl, , Rent . München
Sonnenschein, Frl .. Lehr.

Ratingen
Bonnhiver, Frl. Lehr. München
Bruss, Frl ., Lehr. Ratingen
Kraus Frl ., Lehr, Lanshausen
SonntagW.stud.med. Duisburg
Sonntag R. stud.med, Duisburg
Walcher , Beamt. Erfurt

Hotel Hohenzollern.
Princess Sahm, Rent. Bonn
Mrs. Tribe, Rent. Bonn
Bauer u, Fron, Rentn.

Frankfurt a. M
Büsgen, Kfm. Barmen
Aulanth, Rentn. Troggau
Comprit, Notaire Holland
Haas, Banquier Holland
Haas, Rentn. Holland
Lieps G., Landw. Boppard
Lieps H,, Hauptin, Brüssel
Bauer, Kfm» Frankfurt
Bauer Marie. Rent. Frankfurt
Dr. Herold u. Frau Frankfurt
Kahn, Priv. Berlin
Kronfeld, Priv . Berlin
Freudenfeld , Kfm. Essen
Baschhoff, Kfm. Worms
Gantner, Kfm. Elberfeld
Grace the Dukes of Bodford

u. Suite, Priv. London
Mrs. Thomdyk, Priv. London
Mr. u. Mrs. Marjoribanks,

Priv . London
Kaiser-Bad.

Friederici u. Farn. Leipzig
Lehmann, Ada Leipzig
Pureyold , Maj. a. D. Bredow
Boiinder u. Frau Schweden
Boiinder, Lieut . Schweden

Berlin
St . Louis

CognacOffonbach

von Stieglitz, Kammerherr
Dresden

Hotel Kaiserhol.
Rössler Berlin
Heingmann St . Franzisko
Scheibler Cöln
Miteulf New-Court
Kiefer , Kfm. Duisburg
Parke , General Englarn
Hamburger , Rtn
Stise , Rtn.
Daupton , Rtn.
Rarth , Kfm.
Hecht , Fbkt.
Böhm, Comm.-Ratfr „
Steigenberger , Prof.

Grünstadt
Frebritsch Wien
Wiesse, Frau m. Farn.

Frankfurt
Koosens n. Frau Kalk
Zweiffei u. Frau Wähn
Orossmann England
Ronaldan England
Engel Philadelphia
Böcker u. Frau Remscheid

Weisse Lilien.
Küstner Guntersblum
Sireoulomb Heddersdorf

Kahlberg m. Frau u. Tochter
Berlin

Hotel Minerva.
Lende , Architect Cöln
Herrmann , Ger .-Ass. Giessen
Demberger , Maler Düren
Vila, 3 Herren Barcelona
Rymend m. Frau u. Schwest

Amsterdam
Hendrix u. Frau „
Harin u. Frau ,
Westphal , Fabrikbes . m. Frau

Stolp
v. Cranach , Frau Freiburg

Nassauer Hof.
Herr , Rent . Berlin
Schnitzler , Frl . Düsseldorf
Weygandt , Frl . „
Friedmann , Kfm. Cöln
Keller m. Farn. l̂iegburg
Hardt , Geh .-Rath Lennep
van Rjyn van Alkamade.

Bankier Amsterdam
Villa Nassau.

Strassburger , Kfm. m. Farn
Amsterdam

Hecht , 2 Herren ,
Hecht , Frl . „
Clark, Frl . „
Goldschmidt Frankfurt
Meyer, Fbkt . m. Frau Aachen
Scheibler , Frau u . 2 Töchter

Aachen
Graf u. Gräfin v. Merenberg

Bonn
Salomon, Prof . Frankfurt

Nonnenhof.
Bellinger , Bergref . Braunfels
Raul, Priv . Reichenau
Patz , „ Oelsnitz
Just , , Zittau
Köch, „ Lansigk
Högg, Prof . Stuttgart
Dolmetsch, Baurath „
Ziegler Gaislingen
Bläsche,Inspeetor Gröst
Müller, Dr . med.
Banse, Priv . m. Fr . Bernburg
Dr . Banse , Arzt Lampertheim
Zahn, Priv . Frankfurt
Schering , Officier Strassburg
Schiebenhöfer,Priv .Mannheim
Gebhardt , Priv . „
Bettinger , , „
Erlenwein , Priv . m. Frau

Edenkoben
van den Boogaart , Priv.

Düsseldorf
Linde , Priv . Cöln
Berlin , Ingen Elberfeld
Dr . Sohst , Chemiker „
Reeder , Priv . Giessen
Pistor , „ „
Sehreher , Forstassess . „
Dawin,Priv .,m.Fr .Langenberg
Heinzerling ,Priv .m.Fr . Essen
Bassow, Priv . m. Frau

M.-Gladbach
Sailer , m. Fam . Aschaffenbg
Druckenbrodt , Priv . Marburg
Gerhard , cand .pharm . „
Hermann , Priv . Lennep
Schroeder , „ Berlin
Herrmann , „ Lennep

Hotel du Nord,
Schmidt , Kfm.m.Fr . Ruhrort
Beck, Rent . New-York
Bartmann , Rent . Frankfurt
Berel, Stud . Neuchatel
Vogt, Wachtmstr Hanau
Wendland , cand .jur . Coblenz
Möhlau, Frl . Düsseldorf
Frhr . v. Breidbach Hannover
Miese Dresden
Winkler , Kfm. Haarlem
Stotte,Lehrer m.Fr . Elberfeld
Meyer-Helmund, Rent.

Petersburg
Bocking,Gutsbes .Zweibrüeken
Heuer , Frl . „
Bonvorsin, Spinnereibesitzer

Verviers
Deprez,Kfm .m.Fam .Bruxelles
Brück , Director Böhmen
Reece, Priv . England
Gibson, „ „
Owen, „ „
Monhouse, Priv . Holybridge
Mrs. u . Miss Reece „
v. Saldern Posen
v. Stephany Luben
Dieke , Kfm. Barmen
Baurmeister , Kfm. London
Baurmeister , „ Carlshafen
König, Kfm. Thüringen
Mad. Grüniraup Paris

Hotel Oranten.
Schwarzschild , Frau u . Sohn

Barmen
Samuel,Kfm.m.Fr . Frankfurt
Adelmann, Commercienrathm.

Fam . Würzburg
Jones , Kfm. Hamburg
Behrens n
Weinscheink m. Fr . u. Tocht.

Frankfurt
Pariser Hof.

Lambrecht , Fbkt . m. Frau
Göttingen

Lüttgens , Frau Wien
Lüttgens , Frl . Wien

Haselhorst , Dr . med. Lindow
Park-Hotel.

von der Wense , Rittmeister
m. Frau Deutz

v. Schwind, Rent . m. Frau
Eschberg

Frhr . v. Lersnerm .Fr . Deutz
Hotel St. Petersburg,

v. Jerschoff , Geheimrath m
Frau Petersburg

Stelzig , Rent . m. Fam . Ems
Bienfeld , Einjähr . Düsseldorf
Bienfer , Rent . Ruhrort
Härdtner , Rent . Pforzheim
v. Rewz, Officier m. Fam.

Darmstadt
Rahmi , Lieut . Oberndorf
Contgen , Gymn.-Direetor m

Frau Bonn
du Mont, Rent . Cöln
Wormser , 2 Herren Cöln

Zur guten Quelle.
Kfm. Eisenach

Karlsruhe

Rüdesheim
Fulda

Bochum

Cöln
Büdingen

Crefeld
Crefeld

Remscheid
Remscheid

Landau
Biberach

Heidelberg

Habicht,
Kussmann
Wallmann
Ey
Becterdorf
Höfling
Marchandt „
Wilk en,Techniker
Groeger , Juwelier
Grünebaum , Kfm.
Spettmann , Maler
Marie Spettmann
Franz Spettmann
Schmitz , Rentner
Schneider , Frau Michelstadt
Schmidt und Frau , Gruben

steiger Holzappeler Hütte
Vogt Coblenz
Adogug Darmstadt
Weimer , Doctor med. Stade
Ullmann , Kfm.Frankfurt a.M.
Benscheid , Frau Cöln-Deutz
Pieper , Fräul.
Diederichs
Korditzche , Kfm.
Högerle , Kfm.
Pulch , Sergeant,

Quisisana.
Hyemann , Frau Gothenburg
Heymann , 2 Frl.
Leverkus Leverkusen
Miss E. Crommslin London
Miss C. Crommslin London
Miss Blackwoodpriee ’SDublin
Weiler , Fräul . Darmstadt
Hicklin London
Priester m. Frau Cöln
Bayer , Frau
Mrs. Tomkin
Miss Tomkin
Harrison

Hotel Rheinfels.
Mail, Priv . Ziegelhausen
Wenzel , Priv . „
Friderici , Portepee -Fähnr.

Engen
Kolbe , Pertepee -Fähnrich

Eugen
Göbel, Beamter Dortmund
Kruelett , „
Paul Ploy , cand . theol . Berlin
Johannes Ploy , cand . theol

Remscheid
Münzner, stud . med. Leipzig
Bachmann , Kaufm . Coburj
Voss Elberfeli
Salomon Elberfeld
Meyer, Elberfeld
Dahlmann u. Frau Elberfeld
Schmidt u. Fr .,Kfm. Leipzig
Schmidt u .Fr ., „ Stuttgart

Rhein-Hotel.
Bennet u. Frau , Kfm. London
Hilger , Kfm. Lennep
Thun , Kfm. Cöln
Mr. et Madame Schuck,

Rentier Brüssel
Bonheur u .Frau Rent . „
Lühecke , Ingenieur „
Weydekamp u . Fam. Kfm.

Iserlohn
Sorge , Kfm. Leipzig
Neuhoff, Chemiker , Dortmund
Wey mann „
Deutsch , Bankier Paris
Madame de Bachmannoff

u . Tochter St , Petersburg

Colchester
Colchester

Eisenach

Ms. Shaw England
Mr. u. Ms. Shaw England
Weiss , Kfm. Wien
Fraenkel , Kfm. Fürth
Gniin, Rentner Amerika
Mr. u. Ms. Gunn Amerika
Berg , Kfm. Berlin
Goldschmidt , Kfm. Paris
Simon „ Wien
Simon .1 London
Brodownick u . Frau , Kfm.

London
Schmidt , Offizier Diez
Mrs. Swinburne , Rentner
Ms. Snow, Rentner Bath
Mr. Hardeenbrook Boson
v. Ottegraven u . Frau Cöln
Linington Chicago
Jürgens u . Frau Berlin
Heidenreich „
König n. Tocht . Düsseldorf
Knauthe u. Frau Dresden

Dir Zahl - er Abonnenten - e«
Wiesbadenertotal

ist in andauerndem , erfreulichen Wachs,
thum begriffen . JnFolgendem geben wir
ein Verzeichniß « nferrr air « n»artisr«
Fitlale « , welche Bestellungen zum Preise von

monatlich 50  3®fg . frei in's $an$
annehmen.

AßmannShausen : Wwc. Dreis . — Auringen : Pb.
Seelgen , Ortsdiener.

Biebrich : Frau Röhrig , Gaugasse. — Bi erst » dt : Karl
Kilian . — Bleidenstadt : Peter Saufaus . — Braubach:
Julius Gras.

Camp : Jac . Jos . Bach II . — Caub : Karl Kern.
Delkenheim : Wilhelm Koch. — Dotzheim : Frau Völpel.
Eibingen : Frau R . Dormann , Wwe. — Eltville:

R . Kunze. — Ems : Frau Stutzer , Friedrichstraße 8. — Erbach:
A. M . Krahn . — Erbenheim : Wilh . Weber, Frankf .-Str . 20.E lacht:Frau Forst. —Frauen st ein: Josef Fuchs,eisenheim : Jacob Worm , Zollgaffe. — Sl . Goar
G. Müller sen. — St . Goarshausen : Lorenz Michel, Schneider.

Hahn : Theod. Hölzer. — Hahnstätten : G. Fr . Herr,
mann , Schuhmacher. — Hallgarten : Jac . Heil. — Hatten¬
heim : Frau Krahn . — Holzappel : Anton Thorn.

Igstadt : Theodor Fritz.
Kestert : Jos . Eder . — Kiedrich : Wwe. Fiedler. —

Kloppenheim : Vallieur.
Lorch : Adam Boos.
Massenheim : Friedr . Roth.
Nassau : Frau Chr. Hermani . — Nastätten : Melchior

Haxel. — Neudorf : Frau Kleinschmidt. — Naurod : Ph . Braun.
— Niederlahnstein : F . Klöppel, Bahnstr . 4 . — Ni eder>
walluf : Jos . Werner , Portier . — N ordenstadt : Heinrich Metz.

Oberlahnstein : I . H. Gerharz . — Oestrich : Jos.
Wilh . Hildmann , Brandpfad 17.

Rambach : Ad. Schneider . — Rüdesheim : Phil . Weis¬
becker, Steingasse.

Schierstein : Elise Gänsler . — Schlangenbad : Rein¬
hard Förstcrling . — Sonnenberg : H. Jost.

Wallau : Frau Wilh . Müller , Wwe. — Wehen : Friedr.
Feix . — Winkel : Alois Schlepper.

Es werden ferner durch die Post be¬
stellte Exemplare nach folgenden Onfti
versandt:

Algringen i. Lothr. Altendiez. Alzey. Aßmannshausen . Aumenau.
Balduinstein . Barnturp i. Lippe. Berlin . Biebrich. Biedenkopf

Bingen (Rhein). Birlenbach . Bleidenstadt . Bochum. Bogel. Bonn.
Boppard . Branbach . Braunsels . Bremen . Breslau.

Camberg. Carlshafen . Canb . Coblenz. Cottbus . Creseld.
Crimmitschau. Cronberg (TaunuS ).

Darmstadt . Dauborn . Diez. Dillenburg . Driedorf . Düsseldorf.
Duisburg . .

Eisenach. Elsoff. Eltville . Ems . Emmerichenhain. Epp»
stein. Erbenheim. Essen a. d. Ruhr . EsserShausen b. Weilturg.

Flacht. Flieden . Flörsheim . Frankfurt a. M . Freiburg r.
Breisgau . Freiendiez. Freilingen . Friedrichsegen b. Ems . Fnn-
Hofen? Fulda.

Geisenheim. Göttingen . St . Goar . St . Goarshausen.
M .-Gladbach. Gosenbach b. Niederhelden. Gräfenwiesbach.
Grenzhausen. Großsachsen.

Hachenburg. Hahn i. Taunus . Hahnstätten . Hannover . Hatten-,
heim. Heckholzhausen. Hadamar . Heidelberg. Heinitz b. Neunkirch.
Herborn . Hersfeld. Höhr. Holzhausen (Haide). Holzmiiiden.
Homburg v. d. Höhe.

Idstein . Iserlohn . Johannisberg.
Karlstadt. Katzenelnbogen. Kirberg. KLnigstein i. Taunus.

Korb. Kroppach i. Westerwald.
Langen-Schwalbach. Laurenburg . Leipzig. Limburg (Lahn).

Löhnberg (Lahn). Lörrach (Baden ) . Lorcha. Rh . Ludwigshafen
Mainz . Mannheim . Marburg . Mengerskirchen. Metz. Anchü-

bach. Miehlen. Mitlelheim . Montabaur . München. ,
Nassau . Nastätten . New-Uork. Niederbrechen. Rudern

Hausen. Niederselters . Niederwalluf . Niederweiler i. Lothnnge»
Nenderoth b. Löhnberg. Neunkirchen, Bez . Arnsberg . Neunkirchen
Bez. Trier . Neustadt (Main -Weser-Bahn ). Norf bei Neuß.

Oberlahnstein . Obemeisen . Oberursel . Oestrich. Oranien-
stein. Osterspai.

Prostkcn (Ostpreußen ). Porz bei Wahn (Rheinl .) Pluwigee-
Hammer b. Trier . .

Redingen b. Deutsch-Oth (Lothringen). Rcnnerod. Rodheim
(Bieber). Rodingen (Luxemburg). Ronsdorf . Rothselberg
Rüdesheim a. Rhein . Runkel. . .

Saargemünd . Schierstein. Schlangenbad . Schlebusch-Bahnd I
Schleiden (Eifel). Schupbach. Selters (Westerwald). Sugem
Siershahn . Simmern . Singen (Baden). Singhofen . ®°\
Sonnenberg . Steinbach (Oberheffen). Stettin . Stolberg (Erzgebirg )■
Strüth . Stuttgart . ‘

Tecklenburg. Usingen.
Vechta. Villmar . Viersen. . «
Walschleben. Wehen. Weidenhausen (Kreis Biedenkopv-

Weilburg a. d. Lahn. , &
Wcilmünster . Westerburg . Wetzlar. Wiesbaden . Winkel. Wnheu»̂
Hütte (Kr. Biedenkopf). Worms.

Zollhaus.
Wir gestatten uns , im Anschlüsse an vorstehendes

Verzeichinß, noch die höfliche Bitte an unsere geschätzten
Abonnenten zu richten, in Freundes - und Bekanntes
"reisen an der weiteren Verbreitung unseres Blatts
gütigst Mitwirken zu wollen.

Redartion « nd Urrlag de»
Wiesbadener General-Anzeiger'-
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Uach dem Feste!
* Wiesbaden , 4. Juni.

Die Pfingstfeiertage sind in der hohen Politik ziemlich
ktill und friedlich vorübergegangen , und erfreulicherweise
* auch gerade zum Fest noch einem neu aufste .genden
Streit dem über die Betheiligung Frankreichs an den
Kieler 'Festlichkeiten, die Spitze abgebrochen worden, wob-,
sieüich nicht zu sagen ist. ° b -me längere Ruhe darüber
Motz greisen wird . Wie bekannt , hatte du Hetze der
Ehauvinisten gegen Deutschland anläßlich der Entsendung
J französischen Geschwaders nach K,el kurz vor dem Feste
„jeder eine recht bedenkliche Form angenommen , und du
Pariser Regierung Hot dabei eine unstreitig recht zweisel.
haste Rolle gespielt , indem sie u. a. gerade jetzt mit dem
Projekt der Errichtung eines Nationaldenkmals sur die
gefallenen von 1870/71 hervortrat . Sie hat nun aber
wenigstens auf dem abschüssigen W - ge, den sie betreten
hatte, Halt gemacht und der Minister deS Aeußern hat
auf eine Interpellation im Senate eine Erklärung abgegeben,
die auch in Deutschland befriedigen kann . Die Schwäche
der Pariser Regierung lag eben weniger bei Han n otaux,
dem Leiter der auswärtigen Politik , als beim Minister¬
präsidenten Ribot,  der nur an die Sicherung seiner
eigenen Würde denkt und schließlich jeder extremen Richtung
nachgiebt.

Auf die Vorhaltungen des Royalisten de l ' Angle-
Beaumauoir, daß die französische Flotte nicht nach Kiel
gehöre, denn der Nordosiseekanal sei ein kriegerisches Werk
und man opfere den republikanischen Stolz , wenn man viel
davon spreche, nach Kiel zu gehen , sei eine Politik des
Verzichtes, die man in Elsaß nicht verstehen würde —
aus diese wenig schmeichelhaften Bemerkungen gegen die
Regierung erklärte Minister Hannotaux frisch und frei:
Man fragt uns , ob unsere auswärtige Politik in der letzten
Zeit tiefgehende Veränderungen erfahren habe und ob wir
derselben nicht eine neue Richtung gegeben haben . Darauf
erwidere ich alsbald , daß dies nicht der Fall ist. Im vollen
Frieden müssen die Beziehungen der Völker zu einander
geleitet sein durch ein würdiges und einfaches Gefühl für
das internationale Angemessene . Augenscheinlich analoge
Erwägungen haben auch die früheren Regierungen geleitet,
als sic beschlossen, an dem Berliner Kongreß 1878 und
an den Kongo -Konferenzen 1885 theilzunehmen , eine mili¬
tärische Deputation zu der Beisetzung Kaiser Wilhelms I.
>m Jahre 1888 und eine politische und eine Arbeiter-
Deputation zu dem Kongreß von 1890 zu entsenden ; und
gleich sich  gewisse Besorgnisse auch damals zeigten , als

jene Entschlüsse gefaßt wurden , hat doch später Niemand
behaupten können , daß irgend etwas in den Empsindungen
oder in dem moralischen Ansehen einer Nation verändert
worden ist, die unbezwinglich treu an ihren Erinnerungen
hült und auf ihre Zukunft vertraut.

Die Rede des Ministers wurde vom Senat mit leb¬
haftem Beifall ausgenommen , während die weiteren Klagen
der Interpellanten nur ruhigem Schweigen begegneten.
Der Geist des Pfingstfestes war damit auch in die Politik
unserer westlichen Nachbarn eingezogen . Die Worte
Hannotaux können allerdings auch bedeuten , daß Frankreich
seit 1870 nichts vergessen habe , aber sie zeigen doch
wenigstens die Bereitwilligkeit der Regierung , im Frieden
den Geboten internationaler Höflichkeit Rech¬
nung zu tragen.  Die anständige Pariser Presse wird
sich sicherlich mit diesem Bestreben einverstanden erklären;
die Chauvinisten dagegen werden fortsahren , zu lärmen
und alle Vorgänge bei den Kieler Festlichkeiten mit neidischen
Blicken zu verfolgen , um Stoff für ihre erbärmliche Wühl¬
arbeit zu erhalten und neue Hetzversuche gegen Deutschland
zu unternehmen . Im gemeinsamen Interesse der europäischen
Kulturstaaten aber liegt der Wunsch begründet , daß der Hin¬
weis des Ministers auf di - Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit des
gemeinsamen Vorgehens mehrerer Mächte zurErreichung fried¬
licher Bestrebungen , wie auf die Möglichkeit eines solchen Vor¬
gehens , ohne die Interessen einer besonderen Politik aus
dem Auge zu lassen , allgemeine Beherzigung finden möge!
Die französische Nation hat im übrigen allen und
jeden Anlaß , sich mehr als bisher um sich selbst zu be¬
kümmern . Die erst in diesen Tagen wieder aufgetauchten
Enthüllungen über die Durchstecherei bei der französischen
Südbahngescllschaft  lassen die Moralität der Vertreter
des französischen Volkes in bedenklichstem Lichte erscheinen.
Was schon der Panamakanal zu Tage förderte , wird hier
bestätigt . Es finden sich in Paris immer Minister und
Abgeordnete von Einfluß , welche bereit sind, die Unregel¬
mäßigkeiten von Schwindelgesellschaften zu vertuschen.
Darüber setzen sich aber die Franzosen immer leicht genug
hinweg!

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 4. Juni.

Die Herbstsession des Reichstages.
Wie von unterrichteter Seite verlautet , hat sich ein

preußischer Minister gelegentlich einer Unterredung dahin
ausgesprochen , daß die verbündeten Regierungen nicht die
Absicht hegen , den Reichstag bei seinem Wiedeczusammen-

Die Sandgriifin.
Original - Roman von Hans v . Wiesa.

58, Fortsetzung. Nachdruckverboten.
»Wahrhaftig , Herr Graf , Ihr ernster Ton beun-

kuhigl mich. Was habe ich Ihnen gethan , daß Sie
»ir meine harmlos f̂röhliche Stimmung zerstören wollen ? "

»Das lag wahrlich nicht in meiner Absichr , meine
sv. -DI-e, ich setzte bei Ihnen etwas wärmeres Interesse,
»ber möchte ich sagen , freundschaftliche Empfindungen
orauz. Ich habe mich getäuscht — voilä tout !“

Ein peinliches Schweigen trat ein ; nur am Bug
iiuschtx es auf . Von der Fottille herüber tönte viel-
«mtniger Gesang.

Zn Jenny — unsere Leser haben gewiß schon
Kathen , an men Graf Salden seine Worte richtete —
Den sich die Gedanken . Was sollten diese Andeutungen?
^ »bsichtigte der Graf einen Antrag ? Es schien fast so.
"diese Möglichkeit hatte sie noch nie gedacht ! Gräfin

raiden ! Merkwürdig , daß ste in diesem ernsten Augen-
, ® an die „ Sandgräfin " sich erinnerte . Ein Lächeln
‘»8 über ihr Gesicht.

„Den Schiffer im kleinen Schiffe
» . Ergreift eS mit wildem Weh . - "

e§ aus der Ferne.

NDer Graf fuhr rascher, daß das Rauschen des
"s den Gesang übertönte , und mit harter Stimme

J'jjtttm er wieder : „ Es ist immer mein Unglück ge-
^ r - " " ine heitere Auffassung des Daseins kein

. -ilandniß zu finden , wenn ich es suchte , und ebenso

scherz " " mt *ne  ernsten Anwandlungen stets zu Tode

tfa ^ " ny fühlte etwas wie Sympathie für dm Mann,
* er io sprach.

atum  wenden Sie sich gerade an mich, Herr
§pV Bedenken Sie doch meinen Beruf , ich eigne

mich doch wahrlich nicht dazu , als Jemand zu gelten,
der . . . der . . . kurz und gut , ich kann Ihnen doch
unmöglich so vertrauenswerth erscheinen . "

„Wen man liebt , dem vertraut man ."
„Herr Graf !" stieß seine Gefährtin fast erschreckt

aus , „ vergessen Sie nicht , daß ich allein bin , allein auf
Ihren ritterlichen Schutz angewiesen ."

„Sie fürchten sich vor mir ? Oh das . . . das
ist das Echo meines Bekenntnisses ? - - Sie wiffen zu
treffen ! Aber mein ehrliches Gefühl übermannte mich,
das Bewußtsein , mit Ihnen allein zu sein , ohne Lauscher,
ohne Neider . . . und bald verlassen Sie uns . . .
verzeihen Sie mir !"

„Bedenken Sic , Herr Gras, " antwortete in hörbarer
Erregung das Mädchens , „ Sie sagen mir Worte , die
eine Beleidigung für mich enthalten können !"

„Eine Beleidigung , wenn ein Graf Salden seine
Liebe gesteht ?" nahm in rasch auflodernder Leidenschaft
der Andere das Wort.

„Wir kennen uns erst seit so kurzer Zeit , baß ich
Ihre Worte unmöglich ernst nehmen kann , und ein
Scherz jetzt, allein mit Ihnen , das muß mich beleidigen;
noch kein Mann hat so mit mir gesprochen !"

„Weil keiner Sie so liebte wie ich !" rief der Graf
leidenschaftlich , die Ruder aus den Händen legend und
vor dem zitternden Mädchen in ^ die Kniee sinkend,
„glauben Sie nun noch an einen Scherz , an eine Lüge,
da Sie mich zu Ihren Füßen sehen ?" flüsterte er in
heißem Tone zu ihr hinauf . „ Sprechen Sie jetzt nicht,
Sie sollen mich erst anhören . Sie sollen wiffen , daß
ich nur einen Gedanken habe , den , stets bei Ihnen zu
sein , nur ein Wunsch , mich nie mehr von Ihnen trennen
zu müssen ! Ich will als Ihr Beschützer , Ihr Ritter,
Ihr treuester Freund mit Ihnen das unruhige Leben
theilen , daß Sie sich erwählt ! Gönnen Sie mir diese

.Seligkeit , Jenny ! Werden Sie mein Weib !"

tritt aufzulösen . falls sich durch die Ablehnung wgend ew«
Vorlage Gelegenheit dazu fände . Der H -n Minister lst
im Gegentheil der Ueberzeugung .ßdaß der Reichstag m ferner
gegenwärtigen Zusammensetzung noch manche nützliche » rveu.
und zwar im Einvernehmen mit der Regierung , verrichten
werde . Derselbe wird zu Beginn der kommenden Sefflon
außer dem Etat eine Reihe von G -setzeSvorlagen . « . « . di«
B ö r s e n r es o r m , den Gesetzentwurf brtr . den unlaute¬
ren Wettbewerb und die Gewerbenovelle  vor¬
finden , auf deren Annahme gerechnet werden könne . Die
F i n a n z r e f o r m ist vorläufig bis zu dem Zeitpunkte
vertagt , wo die Einzelstaaten , durch Fehlbeträge gedrängt,
von Neuem auf eine Regelung bestehen werden . Unter
keinen Umständen sei daran zu denken, daß die verbündete»
Regierungen in der nächsten Session einen der Umsturzvor-
läge ähnlichen Gesetzentwurf oder irgend em militärisch zu«
gespitztes Ausnahmegesetz dem Reichstage vorlrgen werden.
darin ist der Bundesrath vollständig einig.

*

Der preußische Landtag
wird seine Arbeiten nach Psingstcn wieder ausnehmen . Daß
auch jetzt noch landwirthschastliche Fragen mit « »«
Verhandlungen Hineinspielen werden , ist ganz sicher , das
Hauptarbcitspensum wird indessen in der definitiven Fertig¬
stellung des umfangreichen neuen Stempelsteuergesetzes be¬
stehen . Es ist jetzt berechnet , wie die Einnahmen aus de«
Stempelsteuern bisher waren , und wie sie in Zukunft sein
werden . Bisher nahm der preußische FiskuS aus den
Stempelabgaben pro Jahr 33 Millionen Mark ein , bei
der Annahme des neuen Gesetzes werden 36,779,039 Mk.

herauskommen . ^

„ Ein Brief des Herrn Dr . Lieber.
°Jn einem Kieler Blatte wird ein Brief des Herrn

Dr . Lieber , den derselbe an den Redacteur eines franzö¬
sischen Royalistenblattes gerichtet hatte , veröffentlicht . Nach¬
dem hervorgehoben ist, daß wir Deutsche der Entwicklungs¬
geschichte der Zukunft eine, aus gegenseitiger Achtung und
Gerechtigkeit , sogar auf Sympathien sich ausbauendr Rich¬
tung geben können, sagt Herr Dr . Lieber.

„Ich möchte annehmen, daß die Ereignisse ?uf dem größeren
Welttheater politisch und beinahe noch mehr wirthschaftlich uns,
wie alle Völker des europäischen Festlandes gebieterisch dazu
drängen werden. Daß das Notwendige nicht zu spat und daß
es auf 's Nützlichste(für jeden Theil) geschehe, halte ich für etne
der wichtigsten Sorgen der Gegenwart und ^ nsallssur emen
Gesichtspunkt freundlicherBegrüßung Ihres Erscheinens tn Krell
Daran kann mich nicht irren , wenn man Mich abermal« „den
Romantiker auf Windthorst's Thron " nennen sollte. 3» « « .
daß ich aus letzterem nicht sitze und/Lrsteres ^nlcht̂ bin^ rnd^ aKe

Jenny drückte beide Hände vor die Augen , ihr
Busen wogte stürmisch bei diesem Geständniß heißer
Liebe , und doch klang in ihrem Herzen keine Satte
harmonisch in diese Worte . Rathlos , verzweifelnd preßte
sie ihre Lippen aufeinander.

„Nur ein Wort !" bat der Graf.
Das Mädchen schüttelte den Kopf , und ihre Hände

sanken wie leblos nieder auf ihren Schooß , angstvoll
starrte ste in die Nacht hinaus nach dem immer weiter
sich entfernenden Lichtmeer der Flotte . Sie suhlte , wie
sich die Lippen des vor ihr Knieenden in zärtlichem
Kusse auf die lässig niederhängenden Frnger preßten
- , das rief sie zum Leben zurück.

Hastig entzog sie ihm ihre Hand . Bor ihrem Geiste
stand ein anderes Bild , das des edlen , ritterlichen
Gönners in der Heimath . und m heißer Sehnsucht
dachte ste seiner in dieser bangen Stunde . Ah , sie liebte
auch ! Aber nur Einen , nur diesen , dem sie nie an-
aehören konnte ! —

..Stehen Sie auf , Herr Graf, " sagte sie mit ton¬
loser Stimme . „Verlangen Sie keine Antwort ! BÄügcn
will ich Sie nicht , und die Wahrheit kann ich ^ hucn
nicht sagen . Stehen Sie auf , ich bitte Sie mir ist
bange und traurig zu Muthe , erbarmen Sie sich meiner
und vergessen wir , was wir erlebt!

Der Graf stand schweigend auf und nahm auf de.
Ruderbank Platz . Scharf , wie in zorniger Erregung
setzte er die Riemen ein , fobafi ba8 Boot pfeilschnell
dahinglitt , und die Wasser rauschend am Bug rn d.e

' ^ Schnell ^ näherte es sich der übrigenGesellschof
der Schein der bunten Lichter , der widerstrahlend de
dunkle Wasserfläche zum schimm -rnden Meere wandelt - ,
reichte bis heran an das Boot des Grasen.

Jetzt hielt er inne.
tFortsetzung folgt .)
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meine Anschauung von den „Vereinigten Staaten von Fest¬
europa " aus gutem Grund für einen gesunden und gesund ver-
sprechenden realpolitischenGedanken ; über die innere Lage Deutsch¬
lands mich einem Ausländer und dem Auslande gegenüber aus-
zulassen, verbiete» Vaterlandsliebe und deutscher Stolz mir
gleichermaßen. Von Volksgenossen vielleicht „schwarz" genannt,
bin ich Fremden „schwarz-weiß-roth", nichts weiter !"

*

Die neue Pariser Skand alafsaire
bezüglich der Südbahngesellschast zieht Persönlichkeiten in
chren Kreis, deren Betheiligung dem ganzen herrschenden
Regime, ja man kan» sagen, der ganzen französischen Nation
zilr Unehre gereicht. Man begreift jetzt allmählich, warum
eine s» hochanständig« Persönlichkeit, wie Casimir Perier,
sich von dem ganzen öffentlichen Leben angewidert fühlte
und schließlich ging, als er bei seinen Minister » keine
Unterstützung für die von ihm gewünschte Reinigung des
Augias -Stall ^ fand. Die Einzelheiten über die compro«
mittrrti » Persönlichkeiten spreche» eine so deutliche und be¬
schämende Sprache , daß es kaum nöthig ist, etwas hinzuzu-
sügrn. Ganz besonders niederdrückend erscheint es, daß unter
den Bestochenen sich auch ein ehemaliger Justizminister ( !)
befindet, Thevenet , jetzt Senator der Rhone , vormals Groß-
siegrlbewahrer im Kabinet Tirard 1889/90 . Rouvier.
jefct Abgeordneter für Graste , war Handelsminister unter
Gambetta (1881 ), Ministerpräsident 1887 , später wieder¬
holt Finanzminister , bis er, als am Panamaschwindel be¬
theiligt , 1893 seine Entlastung nehmen mußte. JuleS Roche
war zweimal Handelsminister (1890 und 1892 ) und ist
gegenwärtig Abgeordneter für Chamböry . Aves-Guyot
war 1889 — 1892 Minister der öffentlichen Arbeiten unter
Tirard urd Freycinet . Noch nicht Minister gewesen sind
der Senator Magnier , gewählt im Departement Var,
und der Abgeordnete für Castellane, Deloncle , der
sich namentlich i» Kolonialangelegenheiten eine gewiste
Autorität erworben hat. (Vergl. auch unter Ausland .)

Deuts chland
* Berlin , 3. Juni. (Hof- und Personal

«a chrichten .) Am deutschen Kaiserhofe war den Verlaus
der Pfingstfeier derselbe wie in früheren Jahren . Der
Kaiser , wie die Kaiserin  widmeten sich in der Feier-
^geu wie bei allen hohen kirchlichen Festen, vor allen
Dingen ihrer Familie und alle nicht dringenden Audienzen
und Konferenzen wurden bis nach den Feiertagen verschoben.
Zu Pfingsten bildet vor allen Dingen die reizvolle Um¬
gebung Potsdams mit den blauen Havelseeen und den
dunklen Waldungen den Zielpunkt der Ausflüge der kaiser¬
lichen Familie , und in erster Reihe ist es wieder die
romantische Pfaueninsel , welche oft den Kaiser und die
Kaiserin mit ihren Kindern sieht. Auf seinen Segel- und
Dampferfahrten in den Havelseeen wechselt der Kaiser gern
Grüße mit den zahlreichen Jachten und Fahrzeugen, welche
die weit« Wasserfläche beleben. Nach Güttingen hat der Kaiser
zur Kaiser-Thür für den dort zu errichtende» Brsmarckthurm
eine kunstvolle Tafel mit Widmung gesandt. Die Inschrift
lautet : „ Dem großen Kanzler. Wilhelm II ."

— Herzog Ernst I . von Sachsen -Altenburg
feiert am 2. August sein 50 jähriges Militärdienstjubiläum.
Er begann seinen Dienst am 2. August 1845 , kaum 19
Jahre alt , im altenburgischenInfanterie -Regiment Nr . 96.
In der preußischen Armee bekleidet der Herzog den Rang
eines Generals der Infanterie . Ferner ist er Chef des 2.
schles. Jägerbataillons Nr . 6, des 7. thürtng . Infanterie-
Regiments und deS 1. sächs. Jägerbataillons ; auch steht
er ä la suite des 1. Garderegiments.

— Das Staatsministerium  trat Samstag Nach
mittag 2 Uhr wiederum zu einer Sitzung in seinem Dienst
gcbäude am Leipziger-Platz zusammen. Dem Vernehmen
»ach soll ein Nachtragsetat  berathen werden, der
u. A. Forderungen wegen Verstaatlichung der Weimar-
Geraer Bahn und der Saalebahn enthält . Die Vorlage
soll »»verweilt dem Landtage zugehen.

— Die Kaisermanöver.  Dem Vernehmen nach
werden sich die diesjährigen Kaisermanöver in dem Raum
Stettin —-Greifenhagen —Prenzlau —Pasewalk abspielen. Da
jedoch die ganze Anlage und Durchführung der Manöver
vollständig kriegsmäßig sein soll, so ist es nicht ausgeschlossen,
daß sich dieselben nach Mecklenburg ziehen. In dieser
Richtung bewegen sich denn auch die Arbeiten des großen
Generalstabcs . Im Uebrigen wird es eine Nordarmee
und eine Südarmee geben. Elftere wird bestehen aus dem
2. und 9. Corps , letztere aus dem Garde « und 3. Armee¬
corps . ES wird in militärischen Kreisen angenommen,
daß die Südarmee der K a i s e r . die Nordarmee Graf
Waldersec,  eommandirender General des IX . Armee¬
corps , befehligen wird ; jedoch ist von hierbei maßgebender
Stelle noch nichts bestimmt. Sollte Graf Waldersee ver¬
hindert sein, so dürfte der commandirende General des
XVH . Armeekorps, General der Infanterie Lentze,  der
für  den Kriegsfall als Armeeführer bestimmt in Aussicht
genommen ist, die Führung der Nordarmee übernehmen.
— Bei den Kaisermanövern soll in diesem Jahre zum
ersten Male die von der Reichsdruckereieingerichtete Feld-
Druckerei  verwendet werden. Die dabei beschäftigten
Mannschaften werden den Reservetruppen entnommen.

— Aus Anlaß der Frühjahrsparaden hat
der Kaiser eine große Anzahl  Personalveränderungen
befohlen, die zum weitaus größten Theil die Garde be¬

treffen. Der kaiserliche Gast Prinz Albert  von Belgien
wurde st la suite des 2. Hannoverschen Dragoner-
Regiments Nr . 18 , daS in Lüneburg und Uelzen in
Garnison steht, gestellt. Chef dieses Regiments ist der
Vater deS Prinzen , der Graf von Flandern , Philipp Prinz
von Belgien. Der frühere Gouverneur der ältesten Söhne
des Kaisers, Major von Falkenhain,  vom großen
Generalstabe, ist als aggregirt zum 1. Garde -Dragoner
Regiment Königin von Großbritannien und Irland versetzt
worden.

— BiSmarck - Denkmal.  Auf der Rudelsburg an
der Saale hat am Samstag die Grundsteinlegung des
BiSmarck-DenkmalS stattgefunden. Eine koloflale Menschen¬
menge aus der ganzen Umgegend, sowie Delegationen der
meisten deutschen Universitäten wohnten der Feier bei,
welche vom herrlichsten Wetter gekrönt wurde. Graf
Lerchenfeld und HanS v. Hopfen hielten Festreden. Beide
Redner betonten die besondere Bedeutung des Denkmals,
welches den Fürsten als Corpsstudent darstelle. Nach dem
Weiheakt wurden Böllerschüsse abgegeben und die Musik¬
kapelle der Erfurter Artillerie spielte der Feier angemeffene
Weisen. Die Festlichkeit schloß mit dem Absingen des
„Gaudeamus igitur “ .

— Der erste Parteitag der antisemitischen
Bolksp artei  wurde gestern in Berlin abgehalten. Ver¬
treten waren 24 Orte aus Deutschland mit 29 Wahl¬
kreisen. Auch Wien hatte einen Delegirten entsandt.
Reichstagsabgeordneter B ö cke l sprach als erster Redner
über die Nothwcndigkeit der antisemitischen Volkspartei;
er hielt die Gründung derselben für absolut nothwendig.
Die Reformpartei habe die Bewegung in das rechte
reaktionäre Fahrwasser geleitet, dabei seien Liebermann
von Sonnenbcrg und Zimmermann die treibenden Kräfte.
Geisler -Münchcn verwahrte sich dagegen, daß die bayerischen
Antisemiten Partikularisten seien, sie seien freiheitlich und
ließen sich nicht von Reaktionären leiten. Die Bayer » er¬
wünschten in der Parteileitung Decentralisation . Nachdem
Ahlwardt zu dem Programme gesprochen, wurde in die
Specialdebatie eingetreten und alsdann das Gesammt-
programm einstimmig angenommen.

— Der Leipziger Maurerstreik  scheint seinen
Höhepunkt überschritten zu haben. Eine größere Zahl von
Meistern hat die Forderungen der Streikenden bewilligt,
im Uebrigen erwartet man einen Ausgleich.

* Cassel , 2. Juni . In der Versammlung des
Bundes der Landwirthe  in Hessen erkürte der
Vorsitzende, unter Zustimmung der Versammlung, daß hier
die Getreideernte nur die Hälfte deS Ertrages
des Vorjahres ergeben werde.

* Stuttgart , 2. Juni. Die Antwort der württem-
bergischen Regierung  auf die Anfrage der Abge¬
ordneten Haußmann und Genoffen, betreffend die Gold¬
währung,  wird einer Meldung aus Stuttgart zufolge
dahin lauten, daß Württemberg durchaus aus dem Boden
der geltenden Währung stehe und in entsprechender Weise
im BundeSrathe auftreten wird . Bei der ganzen Haltung
der württembergischen Regierung in der Währungsfrage
dürfte von vornherein jede Concession an den Bimetallismus
als ausgeschlossen gelten.

* München , 2. Juni . Der Prinzregent  kehrte
gestern aus Wien zurück. Vormittags eröffncte er die
Jahresausstellung  von Kunstwerken aller Nationen
im Glaspalaste . Nach dem Empfang durch daS Präsidium
und einem kurzen Cercle machte er einen Rundgang durch
sämmtliche Säle in Begleitung aller Prinzen und Prinzessinnen
geführt von der Kunst-Jury und der Ausstellungs -Commission.
Eintausend besonders ausgewählte Kunstwerke füllen die
geschmackreichenHallen des Palastes . Der Prinzregent
äußerte wiederholt seine höchste Geuugthuung über den
Gesammteindruck.

* Hamburg , 2 . Juni . Aus Brunsbüttel wird
gemeldet : Die Manöverflotte,  acht Schlachtschiffe,
mit dem Prinzen Heinrich an Bord, traf , von Helgoland
kommend, Nachmittags hier ein. Es verlautet, Prinz
Heinrich gehe auf einem Aviso nach Hamburg . — Die
Mannschaft des durch Feuer zerstörten Dampfers „Ravna
ist durch den Dampfer „ Columbus, " der in Gravesend
eingelaufen ist, gerettet.

*  Pasewalk , 2. Juni . Nach Mittheilung des
Regiments -Kommandos wird zu der Hohenfriedberg¬
seier  nicht nur Ihre Majestät die Kaiserin, sondern auch
Se . Majestät der Kaiser hier eintreffen. Gleich nach An¬
kunft des Kaiserpaares , am 4. Juni Mittags 1 Uhr, wird
das Kaiser Friedrich -Denkmal enthüllt werden. Der KriegS-
minister wird bereits am 3. Juni in Pasewalk ankommen.

Ausland.
Wie », 3. Juni . Großfürst Wladimir, Oheim deS Zaren,

wird in den nächsten Tagen zum Kurgedrauch in Marienbad ein¬
treffen.

* Budapest » 3. Juni . 852 liberale Bürger der Stadt Raab
sandten an den Nuntius Agliardi  eine Depesche, in welcher sie
ich gegen die frühere von katholischen Bürgern an den Nuntius
abgesandte Beileidsdepesche verwahrten und sich vollständig mit der
von der Regierung gegen den Nuntius eingeleiteten Action einver-
tanden erklärten.

* Budapest , 3. Juni . Am 14. October wird die erste
Crvilehe  in feierlicher Weise geschlossen werden.

* Paris , 2. Juni . In der Kammer  wurde die Jntcr-
pallation über die japanische Frage und über die Ent¬
sendung des Geschwaders nach Kiel  auf den 10. Juni,

Nr.

festgesetzt. — Hiernach interpellirte Rouanct di- RegiernnH,T
die Südbahn - Angelegenheit  und führte Klage darüber
die Regierung seit zwei Monaten das Gutachten eines Schreib
sachverständigen bewahre. Redner erklärt, er wolle die bloßgestellle»
Mitglieder des Parlaments nicht anführen , aber unter den Unter,
nehmern könne er Eiffel nennen . Der Justizminister Trarieur
erwiderte, der erste der Regierung zugegangene Bericht betreffe
keinen in der Politik thätigen Mann , der zweite, neuerdings ein.
gelangte, beschäftige sich mit den Emissionen der SMM,
Gesellschaft. Es sei keinerlei Unregelmäßigkeit festgestellt worden
Die Theilnahme von Parlamentsmitgliedern an dem Emission^
Syndikate falle unter keinen Artikel des Strafgesetzes. Die Unter¬
suchung in der Südbahn -Angelegenheit sei noch nicht abgeschloffen.
Rouanet fragt hierauf , ob nicht der Senator Magnier Geldbeträge
vom Baron Rcinach empfangen habe. Der Justizmimster erwidert
er könne hierüber , ohne Beweise zu besitzen, nicht sprechen. Rouvier
erklärt, er habe an dem Syndikate für die Emissionen der Süd-
bahngesellschaft theilgenommen, und fordert für diejenigen Dehn-
tirten , welche vor ihrem Eintritt in die Kammer an den
Geschäften betheiligt waren , das Recht , dabei zu bleiben.
Jauräs verlangt die strafrechtliche Verfolgung der in die
Südbahn -Angelegenheit verwickelten politischen Männer . Minister.
Präsident Ribot unterstützt die Erklärungen des Justizministerz
und betont , die Regierung habe das Bewußtsein , ihre
Pflicht erfüllt zu haben. Die vonJaurss beantragte Tagesordnung
wurde sodann mit 290 gegen 122 Stimmen abgelehnt. Das Hans
nahm mit großer Mehrheit eine Tagesordnung an, welche die
Achtung vor der freien Thätigkeit der Justiz und das Vertraue«
in die Wachsamkeit der Regierung ausspricht.

* Rom , 2. Juni . Die Opposition hat befchloffen, bei der
Wahl eines Kammerpräsidenten weiße Stimmzettel abzugeben. Bei
der heutigen Stichwahl hofft die Opposition 2b Mandate zu er¬
ringen.

* Rom , 3. Juni . Der Papst wird in der Zeit vom Juli bis
Oktober ein Consistorium abhalten , in welchem die Nuntien von
Paris , Liffabon, Madrid und Wien den Kardinalshut erhalte»
werden.

* Stockholm , 2. Juni . Der Gouverneur von Upsala
Ludvik Douglas  wurde an Stelle des Grafen Lewenhaupt,
der seine Entlaffung nahm , zum Minister des Auswärtige»
ernannt.

Petersburg , 2. Juni . In Gegenwart des Kaisers,  der
kaiserlichen Familie und des diplomatischen Corps fand heute die
Kiellegung des Kanonenbootes „Chrabryi " , des Panzers „General-
admiral Apraxin " , des Kreuzers „Rossija" und des Schulschiffes
„Wiernyi " , sowie der Stapellauf des Panzers „Sewastopol" statt.
Ein zahlreiches Publikum war bei der Feier anwesend.

* London , 3. Juni . Wegen der bekannten Vorgänge in
Djeddah kamen von Malta aus 3 weitere Schiffe nach dem Rothe«
Meere. Auch Frankreich sandte einen Theil seines Mittelmeer¬
geschwaders nach dem Schauplatz jener Vorgänge ab.

Die IMiims-Ausjftiiimg des mffaiMGmerdemems.
* Wiesbaden , 4. Juni.

Lehrmittel -Ausstellung.
. . . Außerordentlich reich beschickt ist, wie schon bemerkt, d«

Ausstellung der Lehrmittel, Unterrichtskörper, Modelle rc. Auf die
beiden geräumigen Zimmer Nr . 4 und 6 vertheilt finden wir die
verschiedenartigsten und sehr oft praktisch und schön ausgestatttten
Vorlagewerke, Blech-, Holz- und imitirte Maschinenmodellc zur An¬
schauung und Erläuterung der zuständigen Fächer. Es ist immer*
hin der Mühe werth ganz besonders dieser Gruppe ein Ka¬
pitel zu widmen unter den sämmtlichen ausgestellten Arbeiien,
denn die Lehrmittel und d. h. gute Lehrmittel sind es ja , welche
den Grundstein zu dem ganzen, mächtigen Aufbau des Schulsystems
bilden.

Was zunächst von großem Jntereffe sein dürfte , daS sind die
Gypsmodclle , nach welchen wir ja auch unsere ersten Schattm-
studien in der Schule gemacht haben. Als Hauptfirmen treten uns
in dieser Branche Huttenlocher und Sautermeister  Stutt¬
gart ; Rapp a und Grob  b e, München, und W a eschke,Dresden
entgegen. Die sauber modellirten Arbeiten einer jeden der genannten
kunstgewerblichen Anstalten dienen trefflich zum Studium des
Schülers , während jedoch zu den Naturabgüßen von Kastanien und
anderen Blattsormcn schon eher eine geübtere Hand benöthigt «»•
Die einfacheren Motive , wie Akanthusblätter , einfachere Friese, Fratze»
Füllungen und Kapitäle werden vollkommen ihren Zweck erfüllen,
dem Schüler den Begriff von Plastik, von entgegengesetzter Wirkung
des Lichts und Schattens zu geben. Die aufliegenden Cataloge genannter
Firmen bieten eine äußerst reiche AuswahldieserArt . Hieran anschließend
seien mit großem Lobe die Majolika - und Terrakotta -Teller und
Reliefs von Dr . E . B e rl icn - Altona erwähnt . Wenn auch der
eigentliche Zweck dieser hübschen Gegenstände mehr dem Felde der
Liebhaberkunst (Bemalen mit Email -Farben , Bronciren rc.) zuneigt,
so ist es doch nicht zu bestreiten, daß diese flachplastischenFormen
und Köpfe als sehr gute Vorbilder zu Lederpunzqrbeiten, Ciselirrn,
sowie Modelliren dienen können, und bieten sie als solche enie
interessante Fülle schönen Stoffs . Die Maschinenmodelle Bon
Peter Koch in Kalk (bei Köln) erfreuen sich einer reinen und M'
gerechten Ausführung , doch finden wir dieselbe von technischem Ge¬
sichtspunkte aus betrachtet, etwas zu groß für die Sache, welcher ste/m
Unterricht dienen sollen. Unter den Holzmodcllen seien als W
geeignet und zweckmäßig diejenigen unserer G e w e r b c s ch ui
erwähnt , welche, wie wir hören, von der geschickten Hand des Hrm
Ga ab herrühren ; ferner diejenigen des Herrn Schreinermnsters
Grün  aus Höchst  a . M . Letztere geben selbst dem Laien (un¬
ausgeführten Zeichnungen) einen klaren Blick in das Wesen
Holzvcrbindung ; und sind, was sehr zu betonen ist, sämmtuq
Modelle zu zerlegen, auseinander zu nehmen. E . Mangels
d o r f f,  Atelier für dekorative Tapeziererarbciten Frankfurt a. mn,
ist nur mit einzelnen , aber trefflichen Studien Vertretern
welche ebenso hübsch im Faltenwurf wie prakftsch ”1 ,
Anwendung sind. Japanische Papier -Schablonen zum Ueo
tragen auf Wäsche,  jedenfalls zwecks Sticken , •»
Paul Bette , Berlin (Transparent am Fenster, Zimmer ,
vor Augen und finden wir sehr gewandte und zierliche
darin . I . Ehrh ard u. Co . , Benshcim  bieten eine g ^
Ausstellung Holz- und Blcchmodelle zum Gebrauch in der o
stellenden Geometrie u . A . und sind dieselben ebenso gut, mm iw
erfüllend vollendet. In einer Reihe von Durchdringungskorp-
Gefäßformen , sowie Fach- und Projectionsmodellen in Holz bekrai v
die Firma Zergiedel , Berlin  80 ., daS Lob ihrer 8^5 ' /
formschön gearbeiteten Werke. AußerordenÜich gefallen J" e n
baren Körper mit horizontaler Axe. Unter der Menge von Bon 8 ^
Constructtonen, Musterblättern rc. interessiren uns zunächst die Ar
unserer heimischen Künstler und Lehrer. Da sind zunächst die belan g
in der Gewerbeschule angewandten und als äußerst nützlich befun
Werke (mannigfachen Inhalts ) der Herren B ouffier , Br en >
Lauch , Schmidt und Mohr;  jern« d» hübsche Sanunlu"S
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^ .̂ ümdustrie-Blätter des Herrn Gewerbeschul-Direktors a. D
»isch bach und die recht ansprechenden ornamentalen

R ^ ftudien des Herrn Bouffier.  Wir finden Borlagewerk-
^7 - Gewerbe und sprechen die meisten Arbeiten ,a für sich
st- 7 ŝ en noch die folgenden Verlagsbuchhandlungen , welche

arösteren Werken oder auch Musterhesten vertreten sind
„e,ft mit g Ls ^ ers ' sche K. Ho f - D erl agsbuchh a nd lung

> Dresden , für Architektur und Kunstgewerbe; Graphische
§2 von C. Adler,  Hamburg mit Zeichenblocks, Heften und
^mittel im Schreibunterricht ; die H e r d e r ' s che Verlags-
^dluug  zu Freiburg im Breisgau m,t Anl -itungs-
wkimt zumb Linear -, gerwerblichen- und technischen Zeichnen,

?Dttlaqd -s A r t. I n st i t u t s O r e l l F ü ß l , Mit den ver-
« -d-nsen künstlerischen Werken, darunter „Europäische Wander-
Z er' der Verlag von I . I . Arnd.  Fulda und Leipzig mitder Denag von o - * u w» .0—

«aibereitungsbüchern zur Bau -Construettonslehre re. von F>
Weaener bearbeitet; C. Adler,  Verlagsgeschaft Hamburg , mitwitO -prntTl -irtpr ŝ Ptffrettfrcfte . fOttJtC btC^ « Serie hübscher,' mustergiltiger Zeichenhefte, sowie die „Practische
-karbenlehre" von P a u l S t a d e ; I . Fritsche , Verlagsbuch-
tS!  Reifenberg(Böhmen) mit den Pracü Beispielenm der
»arkellendenGeometrie" von Pros . Josef Wildt u . A. , R.
Old- nbourg 's Verlag.  München, rmt Zeichenwerken von
S) Weishaupt; Verlag von Joh . Alt,  Frankfurt a. M., nnt
^Itilisirte Naturformen " von H. T h i e ln , a n n und Th . Sei bei;
L Straßburger Verlagsanstalt von R . S ch ul tz u . Co . Mit
^Der klewe Zeichenschüler" von A. Zeller ; R Bechtold 's
V-rlaq hier mit zwei Landkarten von Carl Jacob , hier , und zum
Schluß Probehefte der Zeitschrift des Vereins Württemberg. Zerchen-
^ ^ Ma^ sicht" ^ ls"o,̂ d7e ' Lehrmittel lasten in keiner Weise zu
wünschen übrig ; im Gegentheil können wir behaupten , unter
ähnlichen Verhältnissen keine solch reich bestellte Ausstellung gesehen
m haben. Eine jede Firma , ein jeder Verlag sandte seine Erzeugnisse,
um zum schönen Ganzen würdig be,zutragen, sich den Rechen
der Werkeb-izugesellen. ■Noch wollen wir nicht verfehlen, zu be¬
merken, daß die ausgezeichnete, allgemeine Anerkennung findende
Denkmünzean die 50jährige Jubelfeier aus der Beyenbach scheu
Kunstgewerbe-Anstalt hier hervorgegangen ist. S,e möge iedem Freund
der Kunst und des Gewerbes ein ewig Sinnbild und Gedenken sem an
den Spruch: „Ohne Feiß kein Preis ." *V. C

Locales.
** Wiesbaden , den 4 . Juni.

C. Pfingsten vorbei ! So wäre denn auch dieses gluck
sckze Fest, so wären die lieblichen Pfingsten vorbei . Aber schön
sind sie verlaufen. Freilich schien das lieb- Wetter den Pfingst-
tomisten und Allen , denen die Natur zuwmkte, emen Possen zu
spielen. Falb hatte diesmal Recht. Morgens (und das an beiden
Feiertagen) macht- der Himmel ein gar grr-sgrämlg , trübes Ge¬
sicht, er verzog die Physiognomie und — weinte — weinte tüchtig,
doch gegen Mittag wurde er wieder heiter und vergnügt , zedenfalls be¬
kam er dann wieder Stimmung — Pfingststimmung — er lachte
- lachte tüchtig ! Und dann kamen sie heraus die Menschen
aus den schwülen Häusern , aus „der Straßen quetschender Enge ,
um sich zu erbauen an dem Freudenfest an dem Pfingst-
sonnenschein. Plaudernd und lachend, scherzend und sonntäglich
geputzt, stolzirten sie daher in Schaaren und war der Berkehr cm
außerordentlich reger. An den Bahnhöfen und »» d°r Dampfdahn
konnteman sie sehen, die sich drückende Menge derAusfiuglerÄlles wollte
Wiesbaden schauen, mit feinen Schönheiten und dre Wiesbadener
selbst thronten entweder hoch oben auf dem Neroberg bei einem
Wen Schöpplein oder am Rhein beim Wein auf dessen Gewandung
di- Sonnenstrahlen so wundersam silbergrün' tanzten und blitzten.
Mt Pfingsten ist aber auch die festlich- Zeit beendet und eme
fistlos- Zeit beginnt ihr Regiment ! Wa - a- as ? wird e,n Wies-
badener erstaunt fragen . Wir Wiesbabener leben überhaupt immer
im äulei jubilo , bafiir sorgt schon bie Curbirektion, welche uns
in der nunmehr erst recht beginnenden Sommersaison noch recht
viel Fröhliches bescheeren möge!

-r. Der Verkehr auf den Eisenbahnen war wahrend
der Feiertage, ungeachtet des nicht ganz günstigen Wetters , ein sehr
großer. Obgleich auf allen Linien Sonderzüge eingelegt waren,
und die fahrplanmäßigen Züge mit verstärkter Wagenzahl gefahren
wurden, mußten doch aus vielen Stationen zur Bewältigung dev
starken Andrangs noch weitere Wagen eingestellt werden, was zu
Verspätungenführte . Ganz besonders stark war die Strecke nach
Langenschwalbachz. B . Chausseehaus—Eiserne Hand u. s. w.
siequentirt, auch nach Diez war der Verkehr sehr bedeutend
- * Die Corsofahrt am letzten Samstag nahm trotz des

drohenden Himmels , der in ängstlichen Gemüthern die Befürchtung
aufkommen ließ, daß aus der ganzen Veranstaltung nichts würde,
den programmgemäßen Anfang . Und Jupiter Pluvius hatte ein
Einsehen; er hielt mit seinem Segen fast bis zum Ende des Festes
zurück, dann aber entschädigte er sich reichlich für seine vorherige
Enthaltsamkeit! Das zu Tausenden anwesende Publikum flüchtete
in di- Colonnaden, woselbst bald ein beängstigendes Gedränge ent-
stond, während die Wagen und Reiter rasch den Heimweg ein¬
schlugen. — Die Betheiligung an der Corsofahrt  selbst war
n>eit stärker als das erstemal, die Equipagen zeigten beinahe durch¬
weg den reichsten Blumenschmuck und die Farben der Blumen
stimmten vielfach mit den Toiletten der Damen überem. Die
schönsten Gespanne waren wieder diejenigen der Familie O st e r -
mann,  Frau Ost er mann  lenkte ein prachtvolles Fünfgespann
Asm lila Crysanthemum -Kränze sehr stylvoll zu dem Schwarz des
Wagens paßten, mit gewohnter staunenswertster Meisterschaft; die
!portslrebenbe Dame würbe vom Publikum stürmisch begrüßt . Dre
gttmtlte von Knoop  hatte 4 Wagen entsendet, Se . Durchlaucht
Prinz von S o l m s - B r a u n f e l s , Herr Graf Monts,  Frhr.
M Ompteda  und andere Mitglieder der Aristokratie betheiligten
N ferner mit besonders geschmackvoll dekorirten Equipagen . Die
Weiß 'sche Reitschule  stellte dieses mal eine noch größere Anzahl
M -r Reiterinnen und eleganter Reiter , was im Interesse der
Vichseittgkeit der Veranstaltung sehr zu begrüßen ist. Be, den
Gängen zweier Mustkcorps entwickelte sich bald ein fröhliches
Vlumenbombardement, an welchem nicht nur die Jnsaffen der
Wagen, sondern erfreulicherWeise auch das zuschauende Publikum
üohaft theilnahmen ; schade daß der Platzregen demselben etwas
vorzeitig ein jähes Ende bereitete ! Hoffen wir , daß der Himmel

; ö-r nächsten Corsofahrt günstiger sein möge!
* Der Herr Minister für Landwirthschaft,

»rhr. von Hammerftein , trifft Samstag den8. JurO
Abends nach dem Besuche des SteinbergS und deS Klosters

hier ein und nimmt im Hotel Adler Wohnung,
den 9. Juni ist eine Besichtigung der Kgl. Lehr¬

anstalt zu Geisenheim. Auffahrt auf den Niederwald und
2“ Besuch der fiskalischen Kellereien zu Rüdesheim in
»ussicht genommen.
. * Ihre Hoheit die Herzogin Max von Württemberg
^Etzrt« aeftem Nackmittaa das Etablissement d«S Herrn Hüfner,

„zum Schweizergarten " , Dambachthal mit ihrem Besuch. Die hohe
Frau verweilte dort einige Zeit , nahm eine Erfrischung zu sich und
setzte alsdann ihren Spaziergang wieder fort.

lz. Der Ausschutz der Jnvaliditäts - und Altcrsver-
fichernngsanstalt Hessen-Nassau (Waldeck) war auf den
25. v. Mts . zu einer Sitzung in das Verwaltungsgebäude der
Anstalt nach Caffel einberufen worden. Der seitherige Vorsitzende
des Ausschusses, Herr Commerzienrath W u rm b ach -Bockenheim,
eröffnete die Sitzung , begrüßte die erschienenen Mitglieder und
stellte den neuen Direktor der Anstalt, Herrn Landes -Direktor
von Ried es el  vor . Bei der hierauf vorgenommenen Wahl des
Bureaus wurden die seitherigen Herren, und zwar Commerzienrath
Wurmbach  als erster Vorsitzender, Oberförster Gleiwitz  als
Stellvertreter . Rechtsanwalt Häuscr -Höchst als Schriftführer und
I . Stolz - Wiesbaden und Breuer - Cassel als Beisitzer wieder
gewählt. Herr Landesrath Schröder  berichtete nun über die Ber-
zöqerung der Einberufung zu der Sitzung . Letztere hätte laut Statut
schon im Jahre 1894 stattfinden müssen, doch sei dies mit Rücksicht auf
die Veränderung einer Anzahl Schiedsgerichtsbezirkeund der hierdurch
bedingt gewesenen Neuwahl der Schiedsgerichtbeisitzer nicht eher
möglich gewesen. Herr Ruetz -Caffel erstattete im Namen der Rcch-
nungsprüfungs -Cominisfion Bericht über die Jahresrechnung 1893
und beantragte , dem Vorstand Decharge zu errheilen. Der Antrag
wurde einstimmig angenommen. Zu Rechnungsprüfern für das
Rechnungsjahr 1894 wurden gewähl: Commerzienrath Wurm
bach,  Direktor Hecker-  Ludwigshütte Biedenkopf und Stolz-
Wiesbaden . Es gelangte sodann die Genehmigung einer Aenderung
der Statuten und die Bestimmungen bei Anstellung von Beamten
zur Kenntniß . Die vorgewählten Candidaten als Beisitzer zu den

Schiedsgerichten wurden , bis auf eine Abänderung in dem Bezirk
assel (Stadt - und Landkreis) einstimmig acceptirt. Es wurde

weiter und zwar zum ersten Male ein Haushaltungsplan für
das Rechnungs - und Verwaltungsjahr 1895 seitens des Vorstandes
vorgelegt. Wenn es auch sehr schwer ist, in rechnerischer Hinsicht
einen solchen Plan aufzustellen, da die Einnahmen doch nur von
dem Blühen oder Sinken des wirthschaftlichen Lebens und der
Thätigkeit der einzelnen Gewerbe und Betriebe abhängen , so ist das
Bestreben doch ein sehr löbliches und fand dankende Anerkennung
seites des Ausschusses. Es wurde weiter die Frage ventilirt , ob
es nicht möglich wäre den einzelnen Gemeinden Capital -Darleihen
zu 3‘lj pCt . zur Erbauung von Volksbädern zu gewähren. Es
wurde hiergegen kein Bedenken erhoben, da ja an und für sich das
Bestreben seitens des Vorstandes , sowie des Ausschusses dahin geht
soviel wie möglich das Geld, welches aus der Provinz zusammen-
fließt, auch innerhalb derselben wieder wirthschaftlich zu verwerten
und somit das Wohl der Allgemeinheit fördernd zu unterstützen.
Aus dem Bericht über die Capitalanlage geht hervor , daß die
Hauptsummen in Papieren der Hessischen Creditbank und der nass
Landesbank , welche ja in erster Linie dazu berufen sind, die ein¬
zelnen Communen zu unterstützen , angelegt sind. Eine Uebersicht
der Capsialanlagc ergab, daß am 25. Mai ein Vermögens -Bestand
von 11,448 .884 .20 Mk. zu verzeichnen war . Bis zum ersten
Januar 1894 waren in Renten gezahlt worden 478,717 .34 Mk.
Da nun die ersten 5 Beitragsjabrc ihrem Ende entgegengehen, so
steigt dieRente voraussichtlich in den nächsten Jahren mcht nur auf
Tausende , sondern auf Hunderttausend -, und da man noch nwht
weiß, welchen Einfluß das Rückforderungsrecht der Paragraphen 30-
(weibliche Personen welche eine Ehe eingehen) und 31 (Wittwen
und Kinder unter 15 Jahren ) auf den Vermögensbestand ausubt,
so kann man bis jetzt mit Sicherheit noch nicht ersehen, ob dre
Beiträge zu hoch oder zu niedrig gegriffen find. — Hierauf erfolgte
nach Erledigung einiger weiterer, kleiner Vorlagen der Schluß
der Sitzung . „ „ , _ _

* Der Erfinder des Heilserums , Herr Professor Dr
Behring  ist letzten Samstag hier eingetroffen und hat im „Hotel
Weins " Wohnung genommen.

* Pcrsonalnachricht . Der Oberlehrer am Kaiser Fried-
richs-Gymnaflum in Frankfurt a. M ., Professor Dr . Christian
Langsdorf,  ist zum Director des Gymnasiums in Dillenburg
ernannt worden.

zu besichtigen. Als dies geschehen, erklang d̂ s> ©VJtml äum Ab-mnr {* und munter aings wieder hinunter zu Gastwirth Jung , wo
ein Glas „Wiesbadener Brauereigesellschaft" mitg°n°mm-n wurde,
und weiter zum Schiff, um wieder nach St . Goarshausen zurua
Mehren H°rrKl °77ha 'tte in dieserZei7 geräumt und sofort kon̂ c
Vas Tanzveranüaen beginnen, was denn auch bis zur Abfahrt d s
Zuges 9 ^Uhr 24 ununterbrochen geschah. Die Theilnehmer werden
noch oft und gerne an die wohlgelnngene ? °ur zuruckdenren.* üafr mb Gewichtswesen bei Landwrrthen. lieber
die Behandlung der Landwirthe in Bezug auf das Maß - und Ge¬
wichtswesen ist an die Verwaltungsbehörden Preußens folgende An¬
weisung ergangen : Landwirthe, die ein Nebengewerbe in nicht ganz
unbedeutendem Umfange betreiben, ^ ' »soweit den maß - un ^ -
wichtspolireilichen Vorschriften in derselben Werse wie andere 0>e-
werbetreibende zu unterwerfen . Dagegen haben J
von der Herbeiführung eines strasrechtlichen Derfahrens wegen
Uebertretunq dieser Vorschriften bei Landwrrthen , die stch auŝ Ver-
werthunq der Erzeugnisse ihres landwirthschastlrchen Betncbes be-
schränken in Zukunft ganz abzuschen und die Beobachtung der
täglichen' Vorschriften geeigneten Falls durch polizeiliche Versugur^
berbeiruführen Zu solchem polizeilichen Eingreifen . ' si aber nur
dann zu schreiten wenn ein ständiger Absatz landwirthschastlichcr
Ettcuqnisse an das Publikum oder ein sehr bedeutender Absatz an
Händler stattfindet. Von dieser Voraussetzung ist namentlich auch
die Forderung an Landwirthe abhängig zu machen. bn den nn
8 68 Ziffer 1 der Aichordnung bezelchneten festsundamentir en
Waagen die Wiederholung der Aichung ,n den vorgesehenen Fristen

1,ab'L*U®ic C3eit der immerwährendenDämmerung, dre
schönste Zeit des Jahres , hat in der vergangenen Woche begonnen.
Diese Triode , während deren cs bei klarem Himmel selbst um
Mitternacht nie ganz dunkel wird und vom Sonnenuntergaiig
Sonnenaufgang das Licht der Sonne m d->-nmernd °n Strahl °n
um den nördlichen Horizont spielt, endet mit dem 19.  3 U“ - .

* eine Uhr pfändbar oder nrcht ? Diese Frage rst
vor Kurzen, in der Berufungs -Instanz Ger,cht verneint worden.
Der Gepfändete führte in der Verhandlung an , daß er zur Aus
Übung seines Berufs zwecks pünktlichen Antritts semer 1°^ »
Arbeit die Uhr unter allen Umstanden nothig habe, da er event.
bei Unpünktlichkeit seiner Stellung verlusttg gehe» wurde . Der
Gerichtshof trat diesen Ausführungen be,, die Uhr inußte dem
Betreffenben zurückgegebenwerben. Darnach wäre also eme Uh,
zumal wenn der Besitzer nur über ein einziges Exemplar verfügt,“ “.tSS'ÄTSi »°d°»nTE.,

« -tz Ä“
bei dieser Gelegenheit die Offiziere zur Tafel , ^ rer derselben aber
hatten im Lager keine bessere Uniform. Man suchte däher einen
Radfahrer aus dem Bataillon , der raschestens die Uniform aus
Kastel herbeischaffen sollte. Dieser fuhr auf seinem Vehikel nach
Soden ; der Zug war jedoch bereits abgefahren. Jetzt galt es, den
Zug in Höchst zu erreichen, was dem Soldaten auch glücklich ge-
lang . In Kastel wurden dann raschestens die Uniformen gesammelt
mit dem nächsten Zug nach Höchst gefahren und rechtzeitig kam der
Radfahrer in Künigstein an , so daß die Offiziere noch du bessere
Uniform zur Tafel anlegen konnten. Zum Dank ward der Soldat
sofotr znm Gefreiten ernannt ."

r . Von einem schwere « Schicksalsschlage wurde e,n
hiesiger Tünchermeister heüngesucht. Derselbe kehrte gestern Abend
mit seiner Familie von einem Spaziergang in seme Wohnung
zurück, woselbst plötzlich seine 3 ältesten Kindern sehr schwer °n
Erbrechennnd Durchsall erkrankten. Das Zweitälteste K,nd war alsbald
eine Leiche, währenb bie beiben anberen Kinber noch schwer̂ rranr
darniederliegen. Die Ursache der Erkrankung ist bis jetzt noch nicht

festgestell̂ i Wechsel . Das Haus des Herrn Rentner Gg.
Hab er kern.  Kellerstr . 20, ist durch Kauf m den Besitz des
Herrn Wagnermcister Carl Ohlenmacher  übergegangen.

Anläßlich des 50jährigen Jubiläums des Ge-
werbevereius für Nassau hat die Beyenbach ' sche Me-
tallwaarenfabrik  dahier eine Erinnerungsmedaille geschaffen.
Dieselbe ist in Kupfer broncirt , 45 min Größe, in sinnreicher und
kunstvoller Arbeit hergestellt und zeigt im Avers : sitzende gewerb¬
liche Figur , umgeben von Gewerbe-Emblemen, oberhalb das Nassauer
Landeswappen von Guirlanden gehalten. Die Umschrift lautet:
Zum 50jährigen Jubiläum des Gewerbevereins für Nassau 1845 —95
Revers : Mittelfeld : das Stadtwappen von Wiesbaden auf reich¬
verziertem Schild, umgeben mit Lorbeerzweigen. Umschrift: Zum
50jährigen Jubiläum des Lokal-Gcwerbevereins zu Wiesbaden
1845 —1895 . Eine zweite Medaille in Aluniinium , Thalergröße,
ist für die Allgemeinheit bestimmt und ebenfalls in nicht minder
sinnreicher Ausstattung hergestellt, sodaß solche für jeden Gewerbe¬
treibenden bei ihrem dabei billigen Preise einen bleibenden Werth
hat Dieselbe zeigt im Avers : Mittelseld : Gewcrbe-Enblemen , um-
.eben von Eichenlaubkranz. Umschrift: „Arbeit ist des Bürgers
tierdc Segen ist der Mühe Preis . Revers : Mittelfeld : das Nassauer
'andeswappen und das Wiesbadener Stadtwappen mit Lorbeer¬

zweigen. Umschrift: Zum 50jähr . Jubiläum des G-werbevereins
ür Nassau unb Lokal-Gewerbevereins zu Wresbaben 1845 —1895.

* Für daS Bismarck -Denkmal gingen weiter ein : burch
Herrn Bürgermeister Reusch in Oberlahnstein weiter
24 M von Herrn A. Weber, Kunst- und Handelsgärtnerei , 20 M-
von Herrn Dr . jur . Baron I . I . L. von Fridagh 20 M.

□ Der Männer -Turn -Berein unternahm am 1. Pstngst
tag bm projektirten Familienausflug nach Caub . Obgleich ber
Himmel recht düster drein blickte, hatten sich doch 95 Mitglieder
und Angehörige des Vereins zu der Tour eingefundcn. Wenn
es auch zu Anfang der Fahrt noch ununterbrochen regnete, so
machte doch die Sonne allmählich Anstrengungen durchzudrmgen,
was ihr auch zur Freude aller Theilnehmer gelang, so daß als
man in C- ub mit nahezu einer Stunde Verspätung anlangte , der
blaue Himmel lachte. Nach kurzer Rast, eingenommenem Imbiß
und Besichtigung des Blücherdenkmals ging es unter Vorantrrtt
der Capelle rheinabwärts . An den, Chausseeübergang anaclangt,
wurde dem Gau -Dertreter des Gaus Süd -Nassau, Herrn Baner-
Caub für seine Führung und Begleitung der Dank m einem drei¬
fachen „Gut -Heil" ausgebracht und weiter ging der Marsch zur Loreley
und genoß man von der vorderen Spitze, an dem kleinen eisernen
Geländer , di- wirklich großarttge Aussicht, die dadurch noch
erhöht wurde , daß gerade 2 Salondampfer unten kreuzten und die
Musik anfing zu blasen : „Ich weiß Nicht was soll es bedeuten" -
Nun ging es hinunter nach St . Goarshausen in das Gasthaus
zum Hohenzollern (Besitzer Herr Klein), wo schon vnschiedene, die
mit dem Schiff oder Bahn nachgesahren waren , die Gesellschaft er.
warteten , sodaß die Gesammtzahl auf 106 anwuchs. Obwohl alle
einen gesunden Appetit und Durst mitbrachten bewährten sich Küche
und Keller des .fwn » Klein vortrefflich. Nachdem sich noch einige
Turngenoffen aus St . Goarshausen eingefundcn hatten , ging cs
per Schiff nach St . Goar , um das schön gelegene Schloß Rhemfels

rheatn, Kmst md Wijsruschist.
Residenz -Theater . .

- Wiesbaden,  4 . Juni . Das Fiala - Ensemble  h <ü
Samstag Abend sein Gastspiel im Resid-nz-The °t-r mit S ud er -
manns „Schmetterlingsschlacht  eröffnet . Nach der sehr
verschiedenartigen Aufnahme , die das neueste Werk Sndermanns
an den großen Bühnen gefunden hatte — m Wien wurde es mtt
geradezu stürmischem Jubel begrüßt und gefeiert, wahrend ez i
Berlin eine fast apathische Aufnahme fand - war es für uns von
besonderem Interesse , dasselbe auch hier aufgesuhrt zu sehem Um
cs vornweg zu sagen: Wir sind in unseren Erwartungen recht
empfindlich getäuscht worden ; die „Schmetterlingsschlacht ist fern
Fortschritt , sie bleibt hinter der „Ehre und der ,̂ -imath
desselben Autors wesentlich zurück. Jene kraftvolle Charakter-
reichnunq, jene pointirte , meist ja skizzenhafte, aber daber
doch in scharfen Conturen hervortretende Jndividualisirung
und realistischeAusgestaltung der handelnden Personen , wre sie ,n
den früheren Werken des Dichters zu finden find, >mrd man m
dem neuen Opus vergeblich suchen. Man steht die Figuren auf
der Bühne agiren , aber nicht ihre Handlungen motiv,ren , man
erkennt nicht, was sie sind, sondern nur , was sie thun.
Die eigentliche Handlung in der „Schmetterlingsschlacht ist
zudem gleich Null . Sie quält stch durch die mer Akte m
fast kleinlicher Weise hindurch und dreht sich " gentlich
um den Liebesschmerzder jüngsten Tochter Rost, die zu dem -Ser
lobten ihrer Schwester Else, dem jungen W -nkelmann, ,n Ltebe er
glüht ist und ihn schließlich auch gewinnt . Rost ist em »«!<*)» '
biaeg, herziges Mädchen voller Heiterkeit und Sonnenschein , das
sich vortrefflich und leidenschaftlich auf die Schmetterlin ^ malerei
versteht und von einem Onkel, einem r-ichnr, Jörgen Facherfabr,
kanten Winkelmann ausgebeutet wird . Der Sohn desselben oll
die älteste Tochter der Frau Steuerinspektorswittwe H°rgenheim
heirathen, er entdeckt aber, daß diese m 'Utlmen Beziehungen zu
dem Reisenden Keßler steht und nachdem der w°hl ausgehecktePlan der
Hcrgenheims , Winkelmann zu betrügen und als die Schuidige dle N« ne
Rost hinzustellen, durch ein offenherziges Bckenntniß d-rsewm ve
-itelt ist wird die böse Mutter , die noch e,n langes Klagelied uver
ihre Roth und Entbehrung vorbringt , zum Hause hmausgewiesen,
während der junge Max Winkelmann , der bisher von semem Vater als

ÄÄ ' ÄÄtj«

Äoftn  unb sie vermochte sich dem verzwickten, von allerl-iSchiullen
kebatt-ten aber doch unschu digen und allen besseren Regungen zu-
Mn ' Charactcr deŝ MädZ.ens fĉ r » Wf« .
elcaant in Spiel und Erscheinung war Frl . Marie »ell
al? Els° sehr würdig und gemessen Frau L- ma . tr als W.ttwe
iicraenbeim . ihrer Partie angemessen Frl . La Roche . .

Sümnn  gab Herr Lamaitrc  mit vielem Mtm.schen GcschiL
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Für den Reisenden Keßler  fand Herr Albert Steinrück  in
höchst treffender Weise den richtigen Ton ; der Max Winkelmann
des Herrn Anton Hermann  war unklar und trat nicht kräftig
genug m die Erscheinung, doch trägt hier mehr der Dichter, als
der Darsteller die . Schuld . Das Fiala -Ensemble zeigte sich im
ganzen gut disciplinirt und erfreute sich seitensdcs Publikums einer
recht beifälligen Aufnahme . -an.

Aus der Umgegend.
^ Biebrich , 2. Juni . Gestern beging der Direktor der

Fabrik der Herren Dyckerhoff u . Söhne  in Amöneburg , Herr
Dr . Dörr , sein 25jährigeS Dienstjubiläum . Demselben wurde ans
diesem Anlaß Seitens seiner Prinzipalität ein namhaftes Geld-
geichenk überreicht, das er jedoch alsbald den Arbeitern der Fabrik
zu Gute kommen ließ, so daß ein verheiratheter Arbeiter 6 und
em unverheiratheter 3 Mark erhielt.

(*) Limburg, 2. Juni. Heute findet in allen katholischen
Kirchen der Diözese eine Kirchenkollekte für die so segensreich
wirkende Diözesan-Rettungsanstalt in Marienhausen statt. Zu der
zehnten Hauptversammlung des Vereins katholischer deutscher
«.ehrerrnnen . welche am nächsten Dienstag hier tagen wird, haben
stch bis jetzt von nah und fern etwa 250 Lehrerinnen angemeldet.
Dem Tage der eigentlichen Verhandlungen wird am Pfingstmontag,
w ’ra  9 w f clt  Saale des Gasthauses „Zur alten
Post eine Festversammlung mit zahlreichen und sehr gewählten
«iiusikalischcn Instrumental - und Vokalvorträgen vorausgehen.
Am Dienstag ist um 8 Uhr ein feierliches Hochamt im Dom, welches
Herr Generalvikar und Domdekan celebriren wird . Um 9 Uhr be¬
ginnt die eigentliche Hauptversammlung in dem Saale des Gesellcn-
vereinshauses . Diese Versammlung wird auch der Herr Bischof mit
feiner Gegenwart beehren und durch eine Ansprache erfreuen ; Vorträge
auf derselben werden die Herren Prälat und geistl. Rath Stadtpfarrer
Dr . Keller  von Wiesbaden und Direktor Müller  von Marienhausen
über zeitgemäße Gegenstände halten. Um2 Uhr Nachmittags folgt ein
gemeinschaftliches Mittagsmahl in der „alten Post" , an welches sich
die gemeinsame Besichtigung der hiesigen Sehenswürdigkeiten und
em Ausflug nach Dietkirchen anschließen wird . Von Abends 8 Uhr
ab wird eine gemüthliche Zusammenkunft im Moos 'schen Garten statt¬
finden. Am Mittwoch Morgen wird um 7 Uhr Herr Domcapitular
Tripp in der Stadtkirche ein feierliches Hochamt für die verstorbenen
Bercmsmitglieder halten, nach welchem sich um 8 Uhr 20 Min . die
Gäste mittels Extrazuges nach Hadamar begeben, wo auf dem
Herzenberge um 9‘/4 Uhr eine hl. Messe mit Ansprache die Ver¬
anstaltungen der Hauptversammlung beschließen soll.

Handel«md Verkehr.
, Frankfurt» 4. Juni. Der heutige Viehmarkt  war mit

406 Ochsen. 29 Bullen , 449 Kühen , Stieren und Rindern , 193
Kälbern , 70 Hämmeln , 501 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 65—67, 2. Qual.
M . 57 —63, Bullen 1. Qual . M . 56—58, 2. Qual . 52—54
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 58—60 , 2. Qualität M
48—54 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
73—78 Pfg ., 2. Qual . 63—68 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 62—64
2. Qual . 58—60 Pfg ., Schweine 1. Qual . 49—50 Pfg . 2. Qual.
47—48 Pfg . Alles per 7 . Kilo Schlachtgewicht.

gtlcjrme mö letzte Nachrichten.
A. Berlin , 4. Juni. Dem„Kleinen Journal" zufolge soll

man in der Familie des Kaisers einem freudigen
Ereigniß entgegensehen.

© Berlin , 4. Juni. Der ehemalige JustizministervonF r ie d-
berg ,st gestern Abend im Alter von 82 Jahren gestorben.

Heinr . v. Friedberg wurde am 27. Jan . 1813 in Märkisch-
Friedland geboren. Nach einer Vorbildung auf dem Pädagogium
in Züllichau und dem Gymnasium in Danzig studirte er 1833 —36
in Berlin Jura . Dann war er am Berliner Stadt - und Kammer
gericht thätig . 1848 zweiter Staatsanwalt bei letzterem, wurde
er 1849 Oberstaatsanwalt in Greifswald . Im Jahre 1854 wurde
Friedberg als Geh. Justizrath in das Justizministerium berufen,
und nachdem er 1872 —75 im Herrenhaus fungirte , wurde er
1875 zum Kronsyndikat ernannt . Im Dezember 1876 erfolgte
seine Ernennung zum Staatssekretär im deukschen Reichsjustiz.

amt. Friedberg leitete als Mitglied des Bnndesrat ^s den Justiz
ausschuß und nahm an der Gesetzgebung des Mrdd . Bundes
wie an der des deutschen Reiches bedeutenden Antheil. 1879
wurde er zum preuß . Staats - und Justizminister an Leonhards
Stelle ernannt.

§ Berlin , 4. Juni . Der Kaiser  empfing gestern Nach¬
mittag den Reichskanzler,  welcher sodann Abends mit den
Staatssekretären v. Boetticher und v. Marsch all  nach Kiel
abreiste, um eine Probefahrt durch den Nord-Ostsee-Kanal zu
unternehmen . Minister v. Köller,  welcher ebenfalls daran theib
nehmen wird, befindet stch bereits in Hamburg.

):( Tarmstadt, 4. Juni, Mittags. Der Großherzog und
die Groß Herzogin  empfingen heute den Vorstand des allgemeinen
deutschen Lehrcrinnenvereins in Audienz. Morgen reist das Groß¬
herzogliche Paar mit dem Prinzen und der Prinzessin von Rumänien
nach England.

>> Tarmstadt, 4. Juni. Die dritte Generalversammlung
des allgemeinen deutschen Lehrerinnenvcreinsist  gestern
Nachmittag unter großer Theilnahme eröffnet worden. Auch der
Verband deutscher Gewerbeschulmänner  wurde gestern
Nachmittag hier in Gegenwart von 131 Theilnehmern eröffnet.

a Neusatz , 4. Juni . 45 Arbeiter setzten bei Beocsin über die
Donau . Das Fahrzeug kippte um. 12 Arbeiter ertranken, die
übrigen wurden gerettet.

):( Wien, 4. Juni, Mittags. Der von der Regierung
bekanntgegebene Wahlreform - Entwurf,  welcher die Zahl der
Mandate um 47 für die Arbeiter und die Niedrigstbesteuerten
vermehren will, findet seitens der Presse aller Schattirungen ent¬
schiedene Ablehnung . Am heftigsten äußern sich die Arbeiterorgane,
welche energisch gegen den Entwurf Front machen und erklären,
der Wahlreform -Entwurf werde und könne niemals Gesetz werden.
Achnlich äußern sich die demokratischen und liberalen Blätter . Die
„N . Fr . Presse" bezeichnet den Entwurf als eine politische und
soziale Unmöglichkeit.

I! Gratz , 4. Juni , Mittags . In der Nähe von Judenburg
kollidirte ein stark besetzter Ausflugszug  mit einem Güterzuge.
Bon letzterem wurde die Maschine, von ersterem zwei Wagen
zertrümmert . Von den etwa 200 Jnsaffen des Ausflüglerzuges
wurde Niemand verletzt.

0 Triest , 4 . Juni . Gestern erfolgte im Hafen von Venedig
ein Zusammenstoß zwischen dem Lloyd - Dampfer
„Liana"  und einem italienischen Segelschiff.  Letzteres wurde
stark beschädigt.

X Neapel» 4. Juni, Mittags. Im 10. Wahlkreis ist ein
Protest gegen die Wahl Crispis  eingelaufen . Die Wähler
behaupten , das Wahlresultat sei gefälscht, eine Anzahl Stimmzettel
zerstört und unterschlagen worden.

X Madrid , 4. Juni , Mittags . Der Ministerrath beschloß
die Entsendung eines Krigsschiffes nach Formosa,  da
auch die anderen Mächte dorthin Kriegsschiffe entsendet haben,

A . Madrid , 4. Juni . Ein früherer Hauptmann der Reserve
feuerte gestern im Verfolgungswahn 2 Pistolenschüsse
auf einen Generalkapitän ab. Beide Schüsse trafen und verletzten
den Generalcapitän schwer. Der Mörder wurde verhaftet. Alle
Minister befinden sich im Palaste des Verletzten, um für eine event.
eintretende Crisis Vorkehrungen schaffen zu können.

7 London , 4. Juni , Mittags . Die Nachricht, daß die
Japaner auf Formosa die Rebellen vollständig
besiegt  haben , wird bestätigt. Einem officiellen Bericht zufolge
hat am letzten Dienstag die japanische Flotte ein starkes Expeditions¬
corps nach Formosa gebracht; am Mittwoch wurde Befehl zur
Landung gegeben. Die Rebellen suchten die Landung zu verhindern.
Trotzdem gelang das Vorhaben der Japaner ; die bedeutend zahl¬
reicheren Rebellen wurden zurückgeschlagen und mehrere Hundert
derselben getödtet. Die Japaner drangen sofort nach dem Innern
vor, ohne die Sendung der Verstärkungen abzuwarten.

Unserer heutigen Nummer (Gesammtauflage)
liegt ein Prospect des Bankhauses Carl

Heintze in Berlin , die9. Marienburger Geld-Lotterie
betreffend, bei, auf welche wir hierdurch noch besonders Hinweisen.

Vollst. Betten 45 M . Roßhaarmatratzen 49 Mk.
Seegrasm . 19 Mk. Strohm . 5 M ., Betten u. Möbel
zu verleihen._ Chr . Cerharri Blücherstr. 6

»r . nx

Loden, Cheviots und Buxkin, doppelbreit,
W ä Mk. 1.35 per Meter,
Mi nadelfertig , in den vorzüglichsten Qualitäten , versenden
Jjj in einzelnen Metern portofrei in ’s Haus«TnciiTersaMtpscliäft(Minier&Go., Frankfurta.M
jy | 3890 - • Musterauswahl umgehend franoo . — ™

enthält das vvn nahezu 3000 deutschen Professoren und Aerrten
geprüfte und wegen seiner vorzüglichen, unübertroffenen Eiaen-
schäften^ für eine naturgemäße Hautpflege warm empfohlene
Myrrholm . Sie ist die einzige Toilette-Seife zum täglichen Ge.
brauch, welche den Namen Toilette - Gesundheitsseife mit Reckt
verdient. Die Patent -Myrrholin -Seife ist a Stück 50 Pf»
dm Apotheken, guten Droguen - und Parfümeriegeschäften er-
hältl' ch. _ __ 52596

Tages Anzeiger für Dienstag.
Königl. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: „Waffenschmied". Ab A.
Curhaus : Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Concert.
Kochbrnnne« : 7 Uhr: Morgenmusik.
Residenz-Theater : Abends7 Uhr: „Die Gespenster"
Rcichshallen-Theater: Abds.8 Uhr: Spec.-Vorst.
Kaiser-Panorama : Seiner Majestät Schiff Hertha.
TurngeseUschaftr Abends8 Uhr: Riegenturnen.
Männergesang-Verein Hilda : Abends9 Uhr:  Probe.
Athletenclnb „Milo ": Abds. 9 Uhr: Hebung
Männergesangverein „Cacilia ": Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverein „Neue Concordia": Abends9 Uhr-  Probe
Christi. Verein junger Männer : Abds. 9 Ubr: Bibel'

besprechstunde.
Ev . Männer- «. Jünglingsverein . Abds. 8», Uhr: Vers

— Männerchor.
Gesangverein Wiesb . Männer-Club: Abds. 9 Uhr: 2. ord.

General -Versammlung.
Schützengesellschaft„Teil" : Preisschießen, Kronenburo

Mittwoch.
Kgl. Schauspiele: Abends6>/z Uhr: „Tell" (Oper). Ab. v
Curhaus: Nachm. 4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert
Kochbrnnne» : 7 Uhr:  Morgenmusik.

^ : Abends 7 Uhr : „Die Schmetterlingsschlacht."
Reichshallen-Theater : Abds. 8 Uhr:Spec.-Vorst
Kaiser-Panorama : Se. Majestät Schiff Hertha
Stenographie -Schule. Abds. 8- 10 Uhr: FortbildunaZkursus

und Debattenschrift.
Turngesellschaft: Abends9 Uhr:  Gesangsprobe.
Christl. Verein junger Männer. Nachm. 5 Uhr: Blibel-

kränzchcn. Abends 8-/, Uhr : Gesangstunde.
Ev. Männer- «. Jünglingsverein . Nachm. 2 Uhr: Knaben-

Mäimer "^ ^ ' 81/2 Uhr : Biblische Besprechung für

Sichere Existenz
bietet sich Jemand , der über ein Capital von
ea. Mk . 6000 verfügt » durch Uebernahme
eures rentablen Ladengeschäftes . Die Branche
eignet pch auch für Damen . Gesl . Offerte»
unter M >06 an die Exped . d. Bl . 673

OourMatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 4. Juni 1895«
_ (Besonderer Telephon- resp. I)oi>eschen(lipp st des ..Wiesbadener  G en er ;t 1-An zei g-er s“.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . . 106,90

;3 ‘/, do. . 105,10
3 do. . . 99,—
4 . Preaas . Consols . 99,60
3*/» do. . . 106 —
8 . do. . 109,90
5°/0 Griechen , . —,—
5°/0 Ital , Rente . . . 88,60
4°/0Oest . Gold -Rente , 88,30
4 1I6 „ Silber -Rente . 103,40
4*/j Portug . Staatsanl . 85,50
4,/2 do , Tabakanl . 37,30
3 . „ äussere Anl , 91,30
6 . Rum . v. 1881/88 . 26,40
4 . do. v. 1890 . . 100,20
4 . Russ . Consois . . 89,30
5 . Serb . Tabakanl . . 102,30
b . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) 71,10
6 . „ St.-E.-B. H.-Obl. —
4®f0 Span , äussere Anl . — —
5% Türk Rund - . 100,50
5% do. Zoll- „ 103,30
1°/. do. . . . .
4°/0 Ungar . Gold-Rente 108,30
47s „ Eb . „ v. 1889 103,50
47a n n Silb , „ „ —,—
5fl/o Argentinier 1887 —,—
4‘/s . innere 1888 50,70
47 * „ äussere . . 45,50
4"/0 Unif . Egypter . 47,70
3*/j Priv . „ . . 105,35
6U;„ Mexioanor äussere 86,50
5°/„ do . E.-B (Teh .) 86,80

l3°/0 do . cons . inn . St . 73,30
Stadt-Obligaticnen.

3‘/s abg . Wiesbadener 24,90
31/« 1887 do. —
4°/0 do . 102,95

I4° 0 1886 Lissabon 71,60
4T Stadt Rcmil/VIU 86,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 161,50
Frankf . Bank . 178,45
Deutsche Eff.-W, -Bank — ,—
Deutsche Vereins - „ 123,—
Dresdener Bank . . 169,70
Mitteldeutsche Cred .-B. —,—
Nationalb , f. Deutschi . 146,—
Pfälzische „ „ 140,60
Rhein . Credit - , 137,80

. Hypoth .- , 158,—
Württemb . Verbk . „ 186,60
Oest . Creditbank . . 340 °/,

Bsrgwerks-Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 162,30
Concordia . . . . —.—
Dortmund Union -Pr . . 72,80
Gelsenkirchener . . . 173,70
Harpener . . . . .  155,80
Hibernia . 157,20
Kaliw , Aschersleben . 157,30

do. Westeregeln , 167,40
Riebeok , Montan . . 171,80
Ver . Kön . und Laurah . 140,80
Oesierr . Alp . Montan —

Industrie-Actian.
Allgem . Elektr .-Ges , . 245,60
Anglo -Cont. -Guano ». 128,—
Bad, Anilin .- u. Soda 398,50
Brauerei Binding . . 209,50

,  z . Essighaus 86,—
, z. Storch (Speier ) 136,—

Cementw Heidelberg . 141,80
Frankf . Trambahn . . 281,—
La Veloce Vorz .-Act . 67,40

do. Stamm -Aot . 167,40
Breuerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Masohf. . 245,—
Chem . Fabr . Griesheim 270,—

„ „ Goldenberg 143,—
„ „ Weiler . . 215,50

D, Gold u. silb .-Soa . 284,—
Farbwerke Höchst . 423,20
Glasind . Siemens . . 188,—
Intern . Bauges . Pr .-Äct. 167,90

, „ St .- . 179,90
„Elektr .-Ges . Wien 131,90

Nordd . Lloyd . . . 179,—
Verein d. Oelfabriken 102,25
Zellstoff , Waldhof . 270,—

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,60
Pfälz . 155,—
Dux . Bodenbach . . 124,90
Staatsbahn . . . .  367,25
Lombarden . . . . 94, °/,
Nordwestb . . . , . 243,—
Elbthal . . . . . 248,50
Jura -Simplon . . . 95,20
Gotthard bahn . . , 187,00
Schweizer Nord -Ost . 142,00

„ Central . . 142,70
Ital . Mittelmeer . . 93,60

„ Merid . (Adr . Netz ) 128,20
Westsicilianerj . . . 65,—
sub Prinoe Henry . . 86,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/o Hess . Ludwigsb . . 103,40
3‘/2 do . . 103,20
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,20
4®/0 Elisabethb .steuerf . 104,60
4°/0 do . steuerpfl . 100,60
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 102,20
4°/0 do . Silber 102,60
5°/0 Oest . Nordwestb . 116,50
5°/0 „ Siidb . (Lomb .) 111,70
3°/0 „ do . . 30,40
5°/0 „ Staatsbahn . 118,70
4°l„  Oest . Staatsbahn . 105,10
3°/0 . do . I -VIII .94, - -
3°/o . do, IX . 94,10

3°/, Oest . do. 1885 . 92,10
3°/o » do.(Eg .-Nr .) 91.80
4% Prag Duxer . . 92,90
4°/o Rudolfbahn . . —,—
3°/0 Gar . Ital E .-B. . 84,40
4°/0 Mittelmeerb . stfr . f,4, 0
4°/0 Sicil . E .-B. stfr . . 86,20
3°/e Meridionan . , , 58,20
4°/0 Livorneser . , . 57,90
4°/0 Kursk , Kiew . 102,60
4°/0 Warschau , Wiener 96,70
5°/0 Anatol . E .«B.-Obl. 95,30
5°j0 Oeste de Minas . 95,50
4>/a Portug . E .-B. 1886 64,80
47 , do. 1889 —
3°/0 Salonique Monast 63,70
3°/# do . Const .«Jonct . 64,00

Pfandbriefe.
3' /, °/, D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb . 104 30
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,—
3' /, do . 104,81
4°/„ Fft .H .. Bk . 1879-85 102,30
4°/0 do . 1886-90 102,10
4°/0 do . 14.ukb .b. 1900 101,30
3*/a do. do. . . 150,00
4°/0 Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,50
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

funkündb . b. 1900.) 100,90
4°/0 Nass . Landesb .-G. — —
3>/, do. J .-F .-H .-K.-L . 102,25
3l/a do . M,-N. . . . 102,25
4% Pr . B.-Cr. VII/IX . 105,50
4°/„ „ Cr .- „ 1900er 185,00
3 l/j Pr . Ctr .-Cr . . . . 101,10
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 186,00
3V2 do . do. 101,10
4% Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,80
4% do. Ser . II 103,40
Frankf . Ldw . Cr. Bk . 103,40

Amerik . EisenD .-Bds.
6<70 Centr .-Pac, (West .) 106,90
6°/o do. (Joaq .) . 108,50
5% Chic. Burl . (Jowa .) 96,50
4°/o do. 90 .40
4% do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 91,40
50/„ Chic., Milw . u.St .P . 102,30
6°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 112,20
4°/0 Denv . u | RioGrand

I . cons . Mtg . 98,80
4°/0 Illinois Central . 113,95
6°/0 North . Pac . I . Mtg . 81,70
6°/o Oreg . u. Calif . I . „ 102, -
6°/0 Paoif . Miss.co. I . M. 107,95
5°/o WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien I. M. —,—
Loose.

3‘/8°/„ Goth. Pr .-Pfdb . I . 127,90
31/, do. do. II . 120,20
37 , Köln -Mindener . 14/1,70
3"/„ Madrider . . . 48,40
ö°/0 Oest . 1860er Loose 136,60
27 , Raab -Grazer . . —,—
Türkenloose . . . . 46,40
Braunschw .Th .20 Loose 109,30
Finnland . „ 10 „
FreiburgerFr . 15 „ 2 °,—
Mailänder „ 45 „ 42,10

do „ 10 „ 14,70
Meininger fl. 7 , 25,-

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,19

do. in 7* 16,17
Dollars in Hold . . 4,16
Ducaten. 9,48

do. al marco , . 9,63
20,38Engl . Sovereigns

Berliner
Sehliisscoem
4. Juui Nachm,

Credit . . . .
Disoonto -Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
ßerl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Busohterader . ,
Prince Henry
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener,
Mittelmeer , ,
Meridional , , .
Russ . Noten . . .
Italiener . . . .
Türkenloose . » .
Mexicaner . . . .
Laurahütte . . .
Dortmund . Union .
Boekumer Gussstahl
Gelsenkirchener . .
Harpenar . . . .
Hibernia . . . .
Hamb . Am. Packet.
Nordd , Lloyd . .
Dynaiuite Truste .
Reichsanleihe . .

2,45.
. 251,80
. 224,40
. 160,25
. 198,75
. 168,7s
. 161,7s
. 139,25
. 130,60
. 90,75
. loo,7s
. 125,50
. Iü2,40
, 46,25
. 14 .75
. 281,25
. 80 ,30
. 186,10
. 141,50
. 141,-
. 280,-
. 91,40
. 126,10
. 220,50
. £8,75

.* 68(75

i 73*70
. 159,60
. 172,50
. 154,7»
. 156. 7.
. 106,7.
. 109,7.
, ISO,30

■ 9^ 45
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Bekmmtmachrrng.
Donnerstag , den 8 . Juni d. Js ., Bor-

mittaqs 11 Uhr , wird das der Wittwe des Johann
Friedrich Carl Müller, Louise geborene Hoch von hier,
zustehende dreistöckige Wohnhaus mit Kniewand und
Fröntspitze, einem dreistöckigen Seitenbau mit Kniewand
und Lofraum, belegen in der Göthestraße dahier zwischen
«ritz Etz und Nicolaus Müller zusammen 72,000 Mk.

im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer No. 20, zum drittenmale zwangsweise ver¬
steigert werdden.

Die Genehmigung wird demnächst ohne Rücksicht
ruf den Schätzungswerth um jedes Gebot ertheilt werden,
soweit nicht die Vorschriften des§ 59 pos. 3 der Nassau-
jschen Executionsordnung entgegenstehen.

Wiesbaden, den 27. April 1895.
3317  Königliches Amtsgericht I.

Die grijsjteAilSmhl mLHMlk-u.Mrmliml
(darunter stets Neuheiten) findet inan anerkannt bei 3832

32 Wilhelms» . 32 , FercS . fflackeJdey , 32 Wilhelms» . 32.
Bitte Auslagen zu beachten.

Bekanntmachung
Freitag , den 5 . Juli d. Js ., Vormittags

1 Uhr, wird das den Eheleuten Wilhelm Fritz und
üna Marie geborene Gietz hier zustehende auf dem
iömerberg belegene einstöckige Wohnhaus mit einem
mstöckigen und einem zweistöckigen Hinterbau nebst
>osraum, neben August Es aias  und Theodor Brandau,
4000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus
»arktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffent-
.d) versteigert werden.

Wiesbaden, den 29. Mai 1895.
_ König!. Amtsgericht I.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den » . Juli d. Js .,

Hoftaum der Eheleute Philipp Wolf  und Sophie,
geborene Ziegler  dahier, neben Georg Hahn  und
Johann Krötsch,  75000Mark taxirt, im Amtsgerichts-
Gebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 27. Mai 1895.
4225_ _ König!. Amtsgericht I.
* Bekanntmachung.

Mittwoch , den S Juni 1895 , Mittags
12 Uhr, werden im hiesigen Pfandlokale Dotzheimer-
straße No. 4.1/13:

1 compl. Bett, 1 Bettstelle mit Zubehör, dre
§ Sopha, 3 Kleiderschränke, 2 Waschkommodenmii

Marmorpl., 3 Kommoden, 1 Glasschrank, ein«
Waschkonsole und 1 Waschtisch, 1 Nähtisch, zwe
Console, 1 Regulateur, 2 Standuhren, 2 Tische
14 Bilder, 2 Kleiderständer, 1 Schneppkarren,
3 Dtzd. Stühle mit Brettsitz ( Wirth

schast) , 1 großer Spiegel mit Goldleist
o. in N

sowie

rahmen , 8 kl. dto. in Nußbaum u. A.
iffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den4. Juni 1895.
4285 WolleuhauPt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5 . Juni er-, Mittag

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstrch
Nr. 11/13 hier:

1 vollst. Bett, zwei Waschkommoden, 1 Wasc
konsol, 2 Nachttische, 6Kleiderschränke, 5 Kommode
4 Tische, ein Vertikow, 1 Consolchen, 6 Barm
stühle, 1 Nähtisch, 2 Spiegel, 1 Ladenschrar
13 Kistchen Cigarren, 1 Theke, 1 Schreibtisch;

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den4. Juni 1895.

4286 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Arbeitsschuhe,
circa 500 Paar , » 5 und « Mk per Paar,
«mpfiehn 2875W. Guckelsberger,

4 Metzgergasse 4.

/Ein Seidenplüsch-Cape, wie neu, A
pl s. ein j. Mädchen für 12 M ., |
ein Tuch-Cape, ebenfalls wie neu,
für 3.30 M ., sowie mehrere Röcke
und Blousen g. b. zu verkaufen
Philippsberg 37, 3. r . a

Ein gut gehendes

LaikimgesW
ist wegen Todesfall sofort abzug.
Hellmundstraße 48, 2. l. 4283 l
/Lin junger vrrh . Mann , welcher I
Vt in Gartenarbeit erfahren ist,
sowie auch mit Pferden umzug . I
weiß, sucht hier oder ausw . paff.
Stelle . Näh . Exped. d. Bl . a \

Witze Niihrriuj
für Kleider rc. sucht noch Kunden u
außer dem Hause. Faulbrunnen - st
straße 7, 1. Stock. 6467 * ’

iin \wml Kutscherj
und tüchtiger Fuhrknecht sucht
Stelle . Wellritzstr. 48 , 3. a

Vertrünsermnen
für Trinkhallen gesucht Schwal-
bacherstraße 34. 6468*
Lrankfurterstraße 25 , Gärtnern , .
K ist ein schön möbl. Zimmer -
zu verm., P. Woche 2 M . 6573* >
irlücherstraße 8, Mittelb . 1. r ., J
y möblirtes Zimmer billig zu
vermiethen, daselbst erhalten reinl.
Arbeiter schönes Logis. a

<31lbrechtstraße 42, 3. l., 2 schöne
A Mans . zu vermieihen. 6470*
INellritzstr . 46 , Hth. D., 2 reinl.
W Mädchen erh. Schläfst. 6471*

Metzgergasse 18
erh. reinl . Arbeiter Logis, mit
oder ohne Kost. 6466*

Verloren.
Ein einzelner rothbrauner

Glacehandschuh Montag Abend
von Adolfshöhe bis Neugafle
verloren gegangen. Der ehrliche
Finder wird gebeten, denselben
Neugasse 6 Part , gegen Belohn,
abzugeben. 6499*

Verloren
ein Stempel mit Bild Kaiser.
Bitte abzugeben Kirchgasse 19,
Vorderh . 3. Stock. a

Wellritzstr. 14 , 2. St ..
. erh. ein anständ. j. Mann schön.

Logis mit Kost. 6464*

Hellmndßriiße 39
wird ein Mädchen ges. 6472*

Gestchlspickel,
$ Finne », Mitesser , Röthe schnell
e und radikal zu beseit. unt . Garant,

franco gegen 1,80 M .Briefmarken.

Komiiechroffmp.»
, fernen , 2,30 M . Briesm . od. Nachn.
* B «ivd «l ,Berlin , Eisenbahnstr.4

‘ummiwaaren.
Bedarfsartikel

Herren und Damen
versendet

Gustav Graf, Leipzig.
führliche Preislisten gegen
Freicouv . mit Adr . 5224b

fScbüJi jMarke™

Eosen-
Santelöl-Kapseln

Fls-on * Mai*

4016

gtftnd!
s %% = •£. üSP

Äekannlmachuna.
Kommenden Donnerstag , den « . d Mts .,

Vormittags OVr «nd Nachmittags & /, Uyr
anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags nachvei-
zeichnete Gegenstände in dem Laden

33 »irchgaffe 33
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

Es kommen zum Ausgebot:
12 Ucgulatenre , Stand - «ud Wanduhren,
1 schwarre Marmoruhr , Reiseuhren uud
Weckeruhren, goldenen , ftlberueTaschen-
Uhre« (fürHerren- und Damen ), rwanrrg
Paar goldene Ohrringe , Brosche« ,Herreu-
«ud Damen - Ringe , ei» Krillautring,
Kreuze. Medaillons , Uhrketten , Arm¬
bänder , Operngläser , sowie 3 Gnitarre « ,
1 große Harmonika n. mehr-Oelgrmalde.

Die Gegenstände werden ohne Rücksicht des Werthes
zugeschlagen. „ .

Kerb. Mare Uachf.
Büreaur : IUi*chgg8 < e 8 _ Auktionatn ^ Taxator ^ ^ ^

Kaisers K«jfre
ist der beste und billigste, geröstet per Pfund M . 1.—, 1.10, 1.20,
1.30, 1.40, 1.50 , 1 60, 1.70 , 1.80, und lohnt es sich für jede Haus»

frau , ihren Kafieebedars in

*  hygienisches

jßllßjlßS Schutzmittel
y für Frauen (ärztl. empfahl.)

Einfaste Anwendg .Beschreib.

.Port . G. R. Ösch
nz 45 . 5286b

jüngerenMännern
s Med. - ixatn nr . juiiu«»  uuw u.

©/fttiven und

Kaiser s Kaffee-Geschäft
zu decken.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
nur 31 ßausgaffe 31

Größtes Kaffee- Importgeschäft
Deutschlands

im directen Verkehr mit den Confumenten.

4180

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 5. Juni 1895.

146 . Vorstellung. 46 . Vorstellung im Abonnement D.Tell.
Große Oper in 4 Akten von Jouy und Hypolyte Bis . Musik

von Rossini. Die deutsche Bearbeitung von Th , Haupt . ,
Mustkalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebrerk.

Regie : Herr Dornewaß.
Geßler, kaiserlicher Reichsvogt der Schweiz Herr Ruffeni.
Rudolph der Harras , sein Vertrauter .
Wilhelm Tell , I » >
Walther Fürst , [ • , .
Melchthal, ) Schweizer
Arnold , Melchthal'S Sohn , l
Leüthold > » »
Mathilde , kaiserliche Prinzessin .
Hedwig, Tell 's Gattin , « »
Gemmy, Tell 's Sohn . . .
Ein Fischer.
Volk von Schwyz, Unterwalden und Uri.

öerr Bussard.
Herr Müller.
Herr Schwegler.
Herr Haubrich.
Herr Buff -Gießen,
Herr Rudolph.

* * *
Frl . Brodmann.
Frl Manci.* *

Reisige, Bogenschützen
LTJ30IÖ1UUllg ouipuiuou.

Freie Zusendung unter Couvert
dr 1 Mark in Briefmarken . G

Eduard Bendt , ßraunschweig,

Mathilde Frau Pfeiffer-Rißmann
vom Großherzoglichen Hoftheater

in Darmstadt. als

beff. Leute in Pflege zu nehmen
gesucht. Gest. Off . u . E . H. I.

24 postlagernd.

Prima Silberkies
»stehlt in ganzen Waggons , einzelnen Fuhren und Körben 3906Alder- nnb Aei-BerMkl FMriW-l».

Allein . Vertr .: TU. Kettcnmayer , Rheinstraße 12.

ÄJeue Kartoffeln, JXTeiie.
Erste Sendung Italiener eingetroffen, in jedem

Quantum billigst zu haben bei W. Luther , Ecke
und Metzgergasse. 5258

_ Tannen-Stammyol;
^sca 50 Festmeter, 12- 17 Meter lang , 12- 20 Centimeter
^urchmesser) hat abzugcben .

hi . Gramer , Feldstraße 18.

beseittgen sicher meine Sitz
bader in Verbindung m. Kneipp
schen Heilkräutern . Preis eines
viele Jahre haltbaren Sitz¬
bades mit Anweisung und
Kräutern 24 Mark . Discre-
tester Versandt.
Gge.Chemin-Petit Nachf
Dresden-Neustadt. 5077b

jlerrngartenstr.1*,Huuerh.) 1 St . h., 2 Zimmer, Küche,
sowie 2 Zimmer , Vorraum , neu
hergerichtet, per sos. auch spät, zu
verm. N . Dordrh . Part

* Ein Fischer Herr Thate,
vom Großh . Hoftheater in Darmst ^dt

Anfang 6' s Uhr. — Einfache Preise . — Ende 10 Uhr.
Donnerstag, den 6. Juni 1895.

147. Vorstellung. 47 . Vorstellung im Abonnement B.

Gring oire. — H mnele.

Wer Dielen, Bretter,
gesägte Bauhölzer re.re.

in größeren Posten gebraucht, wende sich an 4222Fr.ZeltuiauD, Holzhanülung tn gfos,Wiesbaden.

Residenz-Theater.
Dienstag, den 4. Juni 1895. 52 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzendbillets gütltig. Die Gespenster . Familiendrama m

3M̂ittwvch ^ den ' b. Juni 1895. 53 . Abonnements -Vorstellunm
Dutzendkarten gültig. Fünftes Gastspiel des Fiala -Ensembles . Novit , tk
Zum 3 . Male : Die Schmetterlingsschlacht . Comüdie n
4 Akten von H. Sudermann. _ ■ __

Reichshallen*IKeater.
UW" Stiftstratze 16.

UM große
Spküaliiötksi-Uorßellungen.

Karten zu ermäßigten Preisen sind bis Abends
6 Uhr bei den Herren: 8. Cr atz, L. A., Mascke, und
]. Stassen zu haben. — Nach6 Uhr volle Cassenpreise.

Der Zuschauerraum ist durch Wasserventtlatron
aut vcntilirt, sodann ist vor der Vorstellung und rvahrend
den Zwischenpausen angenehmer Aufenthalt rm Garten.
4096 Die Direktion.



Gelte 8. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeig er. 5. Juni 1895. Nr. 129.

sKmiü

M -Kintetile
Kinder-

WUMVWÄMWHmA,
" _ — > c L/nx . .. ..MmrtSorti Mustern, l

d. h. so lange , wie
Vorrath reichte

nirgends so billig
u. in solch grosser
Auswahl als in dem

Special-
Geschäft

_ Kr diese Artikel von

Caspar Führer,
(Inhaber: J. F. Führer.)

48 Kirohgasse 48 , am Mauritiusplatz.
Wagen von M» 9.00 bis 100. Stets über

100 Stück vorrätig.
Pat * Kinderstühle zum Umklappfen

von 8 Mk. an.
Sportwagen von 5 Mk. an bis zu 35 Mark. 3831

Restauration Watther’s Hui;
3 Geisbergstrasse 3, nahe dem Kochbrunnen

Zwei grosse Säle. Ueberdeckte Terrasse. Garten.
Mittagstisoh zu 1 Mk . und 1.50 Mk .,

im Abonnement billiger.
Reichhaltige Speisenkarte . 3774

WM.M>Harner KamlerMii. Berliner ftisstie
Hotel-Restaurant Quellenhof.

Nerostrasse 11.
Empfehle vorzüglichen

Mittagstisch zu 60 Pf. und I Mk.
Bier der Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft.

377g Hochachtungsvoll
_ M . Henz.

Badhaus zum Rheinstein,
18 Webergaffe, Wiesbaden . Webergasst 18.

fflS 51  Vollständig neu eingerichtet,
Große lustige Badehalle mit in Marmor gefaßten Badern.

Einzelne Bäder 70 Pfg . 1. Dutzend Karte 7 Mark.
(Wäsche und Bedienung inbegriffen). ow*ö

Tiaene Mineral -Quelle . C . Flelgcher

WMAS

A . Vielhaner , Landeshut in Schlesien,
S ?SSlSffiiÄÄ ,!^ | S 5Ä

Waaren ausnahmsweise billig zu kaufen belieben. _ ___ — - --

I . ieiljp, iMfaget,
7 Michelsberg 7.

Stets auf Lager das Beste in allen
Zerren-,Namm-u.ÜimCctfliefßlii

Schuhen und Pantoffeln
| in größter Auswahl und billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maass. Alle Reparaturen
gut und billig. Prompte Bedienung.

Hochachtungsvoll
J.  Leis se.

rjr .v . v .v . v . v . v .v .v .v .-ir .'w «w m
_ _ ^ . . .

Geschäfts-Empfehlung.
Das Poliren , Repariren vons

Möbeln , sowie alterthümlichm:
. . Kunst-Gegenständen, auch zer-d
3 brochene Gegenständeals Por-

zellan, Marmor , Alabasteru
dgl. werden in brauchbare
Zustand billigst hergestelltb

Carl Alt,
Schreiner , Mauergasse 13

4065 Seitenbau , 1. r>

Fabrikation und Lager
von

Juwelen-, Gold-und
Silberwaaren.

Gebp.Esser,Rheinisclies Tuch-YersandGeschäft
Aachen 1>.

Cigar etten-Fabr ik
von

J . Keiles aus Russland,
24 Webergasse 84.

Empfehle meine sehr beliebten _
russischen , egyptischen und türkischen

OigfSTSWS»
4050 nach jedem Geschmack und Format.
Tabaks stets frisch zu haben.

Direkter Versand an
Beste Bezugsquelle

Fabrikate in Kamm-
Paletot, Tuch,

Private zu Fabrik
preisen für gediegene,
reinwollene Cheviot,
Paletot Buckskin.

Reichhaltige Musterauswahl sofort franco gegen fr auc
Enttäuschung ausgeschlossen.

Hrtthronrra. U.

! UorMglichr gtotJfwsinr!
Castel del Monte , ohne Glas per Flasche/ *. „

70 Pfg- U s .
Brindisi , extrafuper. ohne Glas per Flaschet DA«

80 Pfg.
paierno , wie guter Aordeaur, ohne Glas/Z »Z,

per Flasche>00 Pfg. IZ « 'I
Malvasier , süß, hochfemer Dessert- «ud/̂ A»

Krankenweiu, vollständiger Ersatz für/ |ÄC
Gokayer ohne Glas per Flasche 160 Psg.s

NEh - Aerztlich empfohle ne, ĝarantirt reine
Naturweine . 198

Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich an den Produetions-
orten ohne Zwischenhändler kauf.e, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte probiren.
J C. Bürgener , Weinhandlung

3229 Contor : Hellmundstrasne 35,
Verkaufsstellen : i

mit 125 gr. Inhalt pr. Dose
ist

die feinste.

Für

Brautleute.
Möbel!
Billigste und reellste

Bezugsquelle in
Betten

4233 und
Polsterwaaren )!

sowie complctte f \
Ausstattungen * >(

| Jobs. Weigand & Co., L
| Webergasse 31,1 .Etage ^

Butter
5

wirklich allerfeinste Süßrahm
5250b Tafel -Butter,

in Post- und Bahn -Com.
Postcolli netto 9 Pfd , frone»
Nachnahme 10,40 Mk. Bahn-

EM en-gros Preis.
Garantie : Zurücknah « .

Oldenburg .)
Bestand : 8000 Milchkühe.

eiserne Träger
L- ,T- u. U- @ifen
Säulen , eiserne

Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal-, Closet» und
schottischeRöhren

■ Kanal -Rahmen, 1
Balkonplatten , Dach- u.Stall»
sensier, Gasrohr,Blrirohr , Zink»
blech, Metall »Dachplatten usw.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
« . Schüller in Wiesbaden,
Dotzheimrrstr. 25 (Telephon 74).

vor llassttsrllaksr llska»
empfahl, van sUenLerzten,
ist nur in Cartons von 27
Würfeln zum Preise von
Mk. 1 in allen Apotheken
und ersten Geschälten er¬
hältlich.

KASSELER
HAFERKAKAO.

Aachener Badeofen
» . R .-P . 80000 Stück ln Betrieb

ml * nenen Verbesserungen.In5 linnten ein warmes Bai- ,
Bis Heute unerreicht in SchnelliAkeit der Heizung

und Gasersparniß.

PreisgekrönteGasheizöfen
Prospcte gratis und franco.

Aachen.
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen.

3mal Nimmt
Berlin u. Wien Gilb. Medaille

Dresden Ehrenpreis
wurden unsere
Schmiedeeiserne

Flas chen-
schrä nke

gut mit Oelfarbr
grundirt, zusam

menlegbar mit
Schloß und

SSchlüsselfür alle
Arten Flaschen

paffend.
Diebessicher
hoch breit om
112 58
165 68
11- 114
165 114 .
Bahnstat . gegen

Nachnahme des Betrags , Nur
bet Voreinsendung ist ein
Abzug von 5 °/„ gestattet.
Henschel Ä Co ., Serrrst

Dresden -Sachsen. 3799

I E . Bürgener Nächst .,
Hellmundstr . 35,

Hch , Eifert , Marktstraße.
Jacob Frey , Schwalbacherstr.1.
K.B .Kappes , Zimmermannstr.
E . Kräuter , Moritzstraße 64,
H . Krug , Römerberg 7.

L. Lendle , Stststraße 18,
A . Mosbach , Kaiser Friedrich-

Ring , Este Jahnstr.
Peter Quint , am Markt.
C .Schüler , Adlcrstraße 12,
C . Umminger , Steingasse 16.
I . W . Weber , Moritzstr, 18.

M ^ „w. - aa rt*_SUfS 1 Kfl
' im Ausschnitt Pfd . Ml . L,S0 . im Ganzen Pfd . Mk, 1,50,

Hermann Neigenfind,
Oranienstr . 52, Ecke Goethestraße.

ulMftatlim,
150 , 17V,
200 , 20

„ 300 ., 28
frachtfrei jed.

sättigt u. kräftigt , erhöbt
die Lebensenergie,bewirkt
bei fortdauerndem Genuss
wesentliche Zunahme des
Körpergewichts und iS*
unersetzlich für Magen¬
leidende und Erholung»
bedürftige.
6083b Kasseler
Hafer -Kakaofabirl»
Ton Hansen “

ßillijl
Autzezch!

6i!Nachnahme fl et. ,
Räucherflunder 2‘/, Mark
5 Mark , Rollmops , *■
Gelee, Delikat, BismarckhaE
3 M, , Aal . Brinken 4' /, , ®
Häringe 3, Matjeshäringe
Sardellen 5 M „ Bratflund-
4 M -, fort . Delikat. 4 ' /, M
o. Lachs-Gelse ö' /a M . Pr
zu Diensten. Ztg . angeben
Anerkennungen.

lokannss QuastenbenL
Nachfolger, ^

Fischconservenfabrik «»'
gröstte Räucherei,

Swincmünde.

PräB
"S

Hausverkaus
Vas Georg Fischer'S -

^ Feinsten -HS« 3988

Hirnbeersyrrw,
ausgewogen , per Pfd . 50 Pfg.
sowie in eleganten Flacons
40 und 75 Pf . empfiehlt

Hermann Neiienfinä,
Oranienstr . 52 , Ecke Goethestr.

Das Georg Fischers
nebst Garten , Biebricherstr.
Gelegenheitskauf für Herrsch°st
Baumeister oder Kutscher ist
günstigen Bedingungen bm>g
verkaufen. Nähere Auskunst
theilt Stadtdiener Heß oder
Eigenthümer Johann
Castel , Mainzerstr. 36.

m  CU
Hack

Limburger
feinste vollsette Maare , im
per Pfund 40 Pfg . j
Harm. Neigen^
Oranienstraße 52, Ecke Goet"
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Mittwoch , den 5 . Juni 1895,
X . Jahrgang.
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Leute machten

Eine Nsingst-Parlie.
Humoreske von Leopold Sturm.

Nachdruck verboten.

Sie waren Beide bitterböse Feinde. Und die Feind¬
schaft hatte wahrlich nicht in einer Kleinigkeit ihren Grund.
I , Gott bewahre!

Das war im Vorjahre beim großen Schützenfest ge¬
wesen als eS sich darum handelte, den Hauptschuß auf den
S08el an der Stange zu thun. Herr Huber, der Secretär,
hatte das letzte Holzstücklein dermaßen getroffen, daß es ,m
Auaenblick herunter,allen mußte. So behauptete er wenig¬
stens. Da hatte Herr Wurstel, der Seifensieder von der
Ecke, seinen Schießprügel schleunigst losgedrückt und —
war Schützenkönig geworden.

Herr Huber und seine Freunde behaupteten, die
Wurstel'sche Kugel sei nebenbei gegangen, und der Holzrest
ton selbst gefallen, während die Partei Wurstel diese In¬
sinuation mit grimmiger Entrüstung zurückwies. Und sie
war in der Mehrheit geblieben.

Seitdem war zwischen den beiden Familien Alles aus;
Paul Huber, welcher die hübsche Bertha Wurstel schon als
seine Braut betrachtete, erhielt von dem erzürnten Papa
den Rath, sich ja nicht wiederu. s. w., und Fräulein
Bertha bekam zu hören, daß die Familie Wurstel mit
solchen intriguanten Menschen überhaupt nichts mehr zu
thun haben wolle.

AuS war es also, aus blieb es, die beiden Familien.
Häupter und ihre Gattinnen gingen sich aus dem Wege,
so weit sie nur konnten.

Pfingsten war da! «in Ausflug war selbstverständlich
aier da keine Partei die andere zu Gesicht bekommen wollte,
zog man heimlich durch dienstbare Geister Erkundigungen
über das Ziel der Fahrt ein.

Und da beide Parteien recht schlau sein wollten, so
derheimlichte eine jede den wahren Plan, und lachte sich
ms Fäustchen über die gelungene Täuschung.

Aber als am Nachmittag des heiligen Pfingsttages
Hubers von der einen Seite ein schönes, nettes Lokal be¬
traten. sahen sie auf der anderen Seite Wurstel's herein
spazieren.

Das war doch außer allem Spaß, eine ganz offenbare
Hinterlist. . . . Herr Huber wurde roth vor Aerger,

ietr Wurstel blau; die beiden Gattinnen ch angierten inL

allen̂Farben̂ und"nur die beiden jungen
ein Gesicht, wie Heller Sonnenschein.

„Ein Glas wird getrunken und keines mehr! kom-
mandirten die zornigen Väter in beiden Ecken. Und so
geschah es, schon nach einer Viertelstunde entflohen die
beiden Familien nach entgegengesetzten Seiten. Und sehr
erregt gestaltete sich die Unterhaltung durch den Wald auf
dem Heimweg, so daß man ganz und gar ein heranziehendes
Gewitter übersah.

Nun fing cs an zu tröpfeln, das Jammern der Damen
um neue Kleider und neue Hüte begann, rührte aber den
Regen nicht im mindesten. Immer heftiger goß es herab.
Zum Glück war ein kleines Schirmdach aus Holz, unter
welchem im Winter des Wild gefüttert wurde, nicht allzu¬
weit. Wurstel's erreichten es nach einem scharfen Trab
auf dem feuchten Waldmoos, und erschauten Huber's d,e
dort schon Unterkunft gesunden.

Einen Augenblick stutzten beide Parteien; aber der
Regen war unerbittlich. Eng war der Raum und drcht
aneinander gedrängt mußte man Ausstellung nehmen.

Neben Herrn Huber stand Wurstel, dann kamen zu
beiden Seiten die Ehegattinnen und den Beschluß bildeten
die jungen Leute, die sich schnell zu einander gefunden
hatten. Die Situation war unbehaglich, sehr unbehaglich.

Wurstel rang nach Lust nach dem schnellen Rennen,
Huber pustete höhnisch vor sich hin. Dabei sah er mit
Schadenfreude, wie aus einem Loche im Dache der Regen
aus den neuen Hut der Madame Wurstel herunterlief.

Die beiden jungen Leute drückten sich mit zärtlichen
Blicken verstohlen die Hände.

„Paul, willst Du gleich!" ries Frau Huber entrüstet.
„Bertha, schämst Du Dich nicht!" accompagnirte Frau

Wurstel.
„Wir wollten ja nur mit der Hand zusassen, ob es

hinter' uns nicht durchregnete!"
„Durchregnen!" Die beiden Mütter stießen emen

hellen Schrei aus. In Frau Huber's Kleidöffnung am
Halse fielen eben von oben große, graugelbe Tropfen herab,
und auf Frau Wurstel's neuem Hut sah das matte Band,
welches ihr so reizend zu Gesicht gestanden, ganz entsetzlich
aus. Die beiden Damen waren außer sich.

„Gottlieb denkst Du denn gar nicht an mich," rief
Frau Huber ihrem Gatten zu, der mit seinem Feinde
Wurstel allerdings die besten Plätze hatte.

Na, August. Tu bist mir der Rechte!" grollte rirau
Wurstel. Es gab ein Plätzcwechseln. — In beschmutzten
Kleidern nach Hause wandern? Nein lieber auf die per¬
sönliche Controlle der beiden Liebeslcutêverzichten.

Man gehörte denn doch noch lange nicht zum alten
Eisen, und hatte daher wohl Grund auf sein Aeußeres noch
etwas zu achten. .

Ohne eine Silbe zu sagen, nahm man die anderen
Plätze ein, und durch ein Ungefähr geschah eS, daß nun
Herr Wurstel neben Fra« Huber, Frau Wurstel neben
Herrn Huber stand. . „

Eisiges Schweigen, während der Regen m Strömen
goß; die älteren Herrschaften waren in so trostloser Laune,
wie da« Wetter trostlos war. die jungen Leute merkten
nichts von Regen und Gewitter, hinter den Speckrucken
der beiden Herren Väter wohl verborgen, hatte» sie sich
eben den ersten vorsichtigen Kuß gegeben.

Lauter und lauter krachte der Donner, wie loderndes
Feuer fuhren die Blitze durch den Wald, rastlos, fast ohne
jede Pause. Ein furchtbares Krachen und Poltern, ein
flammender Blitz, alle sechs Personen unter dem elenden
Schirmdach fuhren bebend zusammen.

Einer suchte Trost beim anderen, und so tm i « ,
daß mit einem Male Herr Huber Madame Wurstel. Herr
Wurstel Madame Huber in den Armen hielt, wahrend das
Liebespaar so fest einander umschlang, als wollte es sich
nie wieder lassen. , -

Mit diesem furchtbaren Toben schien die Wuth der
Elemente gebrochen; sehr verlegen, sehr beschämt, richteten
sich die beiden Damen wieder empor, und auch die Herren
wußten nicht, was sie sagen sollten.

Endlich ermannte sich Herr Huber: „Ich danke
Ihnen, Herr Wurstel, daß Sie meiner Frau bergestanden
haben!" stotterte er. Die Worte wollten gar nicht auS

der ^ e{nfn  Moment Alles vergessen:
„Gottlieb, das war nett von Dir", rief er, „das heißt ,
meinte er dann verlegen, meinen besten Dank auch für Sie,

^ . Dann stand man wieder schweigend da, bis der Regen
nachließ. Nun sollte ausgcbrochen werden; wie wurde es
nun? Herr Huber hustete sehr laut. „

Ich ich denke, w,r gehen zusammen, meinte er
unter wiederholtem Räuspern, „wenn man solche Stunde
zusammen durchgemacht- "• . _

„Richtig, Gottlieb — Herr Huber!", rief Herr
Wurstel. Und man marschierte davon. Und sahen sicy
die Eltern um, dann erkannten sie in der Ferne d,e Kinder
Arm in Arm, strahlend, glücklich. .

Aber keines von den Vieren sagte auch nur e,ne Silbe.
An die Pfingstpartle wird sich wohl bald eine Partie
»um Standesamt und zur Kirche anschließend^ — ^

Neues aus aller Welt.
— Hamburg , 2. Juni . Kapitän Slater vom hier einge-

irofsenen Dampfer „Budä " passirte in der Nordsee den völlig in
Nammen stehenden norwegischen Dampfer „Navna " , der von
Friedrichstadtnach London unterwegs war . Ob die Mannschaft
gerettet ist, war wegen des herrschendenNebels nicht festzustellen.

— Harburg , 2. Juni . Das Feuer  zerstörte das gesammte
Petroleumlager mit Maschinenhaus und Schuppen . Der Schaden
ivird aus etwa 2 Millionen Mark geschätzt. Die Tanks sind von
toi „Bremen Trading Co." an die Firmen Rafsow, Jung u. Co.

Bremen und Phil . Poth in Mannheim verpachtet. Sämmtüche
benachbarte Fabriken und Wohngebäude wurden , dank dem um die
Tanks gezogenen Erdwalle und der günstigen Windrichtung , ge-
kettet. Das Feuer brennt zwar im Innern der Tanks noch weiter,
»nn aber als gelöscht betrachtet werden.
^ - Wien. 2. Juni. In Felixdorf explodirte in der
Pulverfabrik  von Mayer u . Roth ein Haus , in welchem sechs

' Personen, zwei Männer und vier Frauen festes Pulver zerkleinerten.
Das Gebäude flog in die Luft, alle sechs Personen wurden
m Stücke zerrissen,  die in großer Entfernung zur Erde fielen.
Das Haus stand abseits von der übrigen Fabrik , so daß das Unglück
"us dieses beschränkt blieb.

— Graz , 3. Juni . Beim internationalen Radwett¬
führen  brach der Meisterfahrer Lurion das Schlüsselbein. Bier
"udere Radfahrer , meist Wiener , stürzten beim ersten Fahren und
"ilitten leichte Verletzungen. Den großen Grazer Wanderpreis
"Hang Hoffmann-München.
. — Brünn, 2. Juni. Die[Frau des Heizers Halles Mutter
don lg Kjudern stürzte sich heute in Jägerndorf aus Kränkung
Uder die Dienstentlassung ihres Mannes mit ihrem jüngsten , ein*
“ Jahr alten Kinde in den Oppafluß.

"auMhrlicher ^ Schreiben an die Bahndirektion , wodurch die Fäl¬
schung zur Anzeige gelangte. Der Angeklagte mußte sich nun

-v — Fälschung einer Eisenbahn -Fahrkarte . An Fabnk
liektor hatte sich eine Rücksahctkarte gelöst, deren Giltigkeit mr

^ °lauf des 19 . September erlosch, er konnte aber erst am Morgen
2V. September die Rückfahrt antreten und fälschte die genannte

der Weise, daß er im
7 eine 8 machte, so daß

. ^ --" einver me mumagri oiuicicu i
3  17. September gelöste Rückfahrtkarte in
^atmnstempel „17. 9. 94" aus der Zahl . ~ 3 - . .

Stempel nunmehr auf den „18. 9. 94" lautete. Er gelangte
fslner Fahrkarte auch unbeanstandet am Bahnsteigschaffner vor
m den Eisenbahnwagen , wurde aber aus n-r llabrt alsbal!

ẑ°n dem Schaffner aufgefordert , seine Fahrkarte
«Tm""* wurde dem Stationsvorstande

Ai. Strafe zahlen. Er reklamierte diese

der Fahrt alsbald
_ vorzuzeigen. Der
vorgeführt und mußte
aber später in einem i

wegen Urkuiwenfälschung n' nd versuchten Betrugs vor dem Schwur¬
gericht verantworten . Er gab an , am Abend des 18 . und am
Morgen des 19. September unwohl gewesen zu und rn einem
gedankenlosen Zustande vor Aller Augen die Fahrkarte nn genannten
Wartesaal aesälscht zu haben. Die Geschworenen bejahten die
Schuldfrage sowohl, als auch die Frage nach mildernden Umständen
und der Gerichtshof verurtheilte danach den Angeklagten wegen
schwerer Urkundenfälschung Jdcalkonkurrenz mi ver uchtem
Betrug zu der im vorliegenden Fall geringsten gesetzlich zulässigen
Strafe, nämlich zu 3 Monaten Gesängmß.

— Ein Reizmittel für Menschen «nt starken Nerven
ist in Amerika in Ausführung . Es hat sich eine Gesellschaft gebildet,
um Touristen mittelst einer Luftbahn guer über den Niagara,
30 Juß oberhalb des brausenden und wild schaumenden Wassers,
von^ einem Ufer zum andern zu befördern. Zwei Kabelleitungen
sollen zwischen Thürmen ausgespannt werden, die auf canadl cher
und Rew-Yorker Seite errichtet sind; gestützt werden die Kabel, so
sagt das Patent - und technische Bureau von Richard Luders in
Görlitz, durch cinen gewaltigen Träger , der mitten im Niagara auf
der Insel Goat Island errichtet wird . An diesen Kabeln werden
korbähnliche Wagen aufgehängt , welche von der ammkani -sehen Seite
aus mittelst Elektricität getrieben weroen. Die Luftlinie fuhrt an
Rande der amerikanischenFälle bis Goat Island entlang und dann
an der canadischen Küste, indem sie eine Sehne zum Bogen der
Horse Shoe -Falls bildet. Der Boden der Wagen M durchlöchert
sein, um ebenso wie nach den Seiten auch srci nach unten sehen

ä — Kampf gegen Modethorhciten. Eine neue„Frauen
frage" soll ausgeivorfen werden. Es hat sich nämlich, wie wir
hören, eine Anzahl Münchener Damen zusammengethan, d.e die
Gründung einer freien Vereinigung zur Bekämpfung des — C or¬
tet t z w a n a s beabsichtigt. Es wäre vom hygienischen Standpunlt
aus gewiß zu begrüßen, wenn diese Beseitigung der gefährlichen
und gesundheitsschädlichenAuswüchse der Mode nach dieser Rich-
tung hin erreichen würde. Denn ganz wird da» schone Geschlecht
aus ästhetischen Gründen — um nicht zu sagen, aus Litelkeit
kaum auf den modernen Ritterpanzer verzichten wollen.

—Wahre Schauergeschichten berichtet man aus London
über die Behandlung Oskar Wilde's und seines Freundes Taylor
in dem dortigen Gesängmß zu Pentonville . Nachdem die Berur-
theilten gebadet und gewogen worden, wurde ihnen die Sträfling . -
kleidung angelegt und sie mußten in die Tretmühle.  Ls is
dies ein Riesenrad , dessen Halbmesser vier Meter lang sind und

dessen̂ Peripherie^ inZellen ^ emgctheilt ist. In jede kommt einer
der Berurtheilten und muß sich an seinen b^ en Händen , die m
zwei Ringen stecken, aushängen, um mit semem Gewicht zum Gang
des Rades beizutragen, das er in semer Zelle mcht einmalsteht.
Wenn er sich sträubt , erhält er vom Aufseher emen Peitschenhieb,
wenn er aufhört erhält er vom Rad emen starken Stoß an die
Füße ; wenn er strauchelt, so riskirt er einen Beinbruch . Weigert
er sich ganz und gar, so erhält er die „neunschwanzrge Katze .
Mehr als drei Stunden am Tag dürfen die Sträflinge Nicht m dl
Tretmühle gebracht werden. Die Arbeit ist aber auch, namentlich
für den Neuling , so ermüdend, daß inan ihm allemal̂ nach einer
Viertelstunde fünf Minuten Ruhe gönnen muß. Außerdem muff n
die Berurtheilten gebrauchte Taue der Marine m Werg auflos n,
eine Arbeit , bei der man die Hände aufrecht, so daß sie bluten.
Die Kost ist sehr gering. Die Aufseher sind angewiesen, dafür zu
soraen daß das Gewicht abnimnit , weil der Zweck dieser Strafe
ein soll den Sträflingen einen Theil ihrer Kraft und Lebens-
ühigkeit zu nehmen. (? ? ?) . h

- Zwei Todesurtheile . Vom Schwurgericht m Steyr
wurden am 31. Mai zwei Frauen , eine gewisse Katharine Ahrer
und ihre Tochter, wegen Raubmordes zum Tode durch den Strang

°m ir~ u U0(,Iant . Meister Verdi schreibt, wie dem „Bert . B .-
Cour ." aus Mailand mitgetheilt wird , an ' « " en Memmren ^ di^
jedoch erst nach seinem Tode erscheinen sollen. Emlrn Pm a«ej der
verdankt das „XIX . Siöclc " folgende Anekdote. Zr » Maffei de
nachmalige berühmte Uebersetzer Goethe's , Schiller s und
Heine's und damals schon ein bedeutender Lyri ,
intimsten Freunde V-rdi's . „Emes Tages . schreibt Verdi,

Braut kennen " .Ru ^ wü gefällt fle" Dir ?̂ fragte^

JÄÄ siMD < ^ te  Mafieiund machte ^
sehr ernsthaftes Gesicht, .das ' st ganz -m ach. Man wählt

rAMZUMW
Etat ) : „Was fällt Ihnen denn e,n ? Denken wie , ich mack
Wuchergeschäfte?
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flttö der Umgegend.
frfipti SfUHi- In bcn Gräfl. v. Jngclhcim'-
bu nHen huX “i - "̂ th-nderg- in Geisenheim wurden gestern
bau^ Um * Xbtl}  Traudcngeicheme gefunden. - DaS Waffer-
k « ! t Sicfa‘2#9c durch Maucranschlag zur Kcnntniß
°rbeitk? L. ^ k'"^ ' °""'"̂ ^ V ^e Spreng- und Ränmungs-
b-uspn ;wnchc» Aßmannshausen und Trcchtlings-
lafTcn* 9ffA „rr |,d,t llc.im ^-chiffahrtsbetriebe angezeigt erscheinen
SckMe tuscnu 'S «'d möglich, vermieden werden, daß sich

1IUu ö " uns dieser Strecke begegnen. — Die
faTJifr $ $ **($ * i Ur  ^ cit  langsam; namentlich an der Ruhr ist
und Schlepp9,rach "" Nachfrage nach Schiffsraum

Mainz » 1. Juni . Wie der „M. A." hört, hat der Groß-
Kan-elÄ Talaent,'" ^ hiesigen Garnisonkirche geschenkte
o-ben ^ P. geichricben: „H.nunel und Erde werden ver¬
gehen. aber meine Worte vergeben nicht."
durck. Vi-bb̂ dl̂ ^ ^ ' Juni, wird berichtet: „Die

« nbfei rn kurzer Zeit zum zweiten Mal in die Proviin
Wtam?^ AKev'"Ä d̂ ^ 9^ Schweinepest ist nun in den Kreisen

^llzey, Bingen und Worms amtlich festgcstellt worden
! getroffen, um Ane Weiterverbreitung

«He jungen Schweine, die von der Seuche er-
griffenŵ den,̂ gehen daran zu Grunde.
. . .. " 1 Eltville , 1. Juni . Eine Frankfurter Firma bat der
wer9?ab?ê rû '°°^ "9 btlf Anerbieten gemacht, ein Elektricitüts-

sx *e «a wr -tfs -Äs
ä ,LErSF ? * & ’,rÄ

Bedaunn bat T ^ 0«° 9' fi# fct,r - Zu allgemeinem
-Hoffnung, daß die Kleinbahn Eitville-

nickt er«Mt^>,1 ^ «listen dem Verkehr übergeben werden könnte,
Funi ^ «un. wie bestimmt verlautet, am 15.

®™Th°'l der Wagen, sowie die erste Locomotive sind
klewer b̂ nts IN Eltville eingetroffen. Die Güterwagen sind
^ ^ ^ ^ « «nerHauptbahn. haben jedoch auch 200 Centner

^ i «i®ar S e Wagen sind mit Doppelachsenversehen,
°bn? Gewb? 5 ?̂ lelbstandig drehen, so daß die schärfsten Curven
waoen̂ n^ .u können. Die angckommcncn Personen-

1 « • ?5°"°. uuL lheils geschlossene Wagen von großer
Lange. Sie enthalten 48 Sitz, und 20 Stehplätze.
hnnv8 ® ron *,ec8» 2. Juni . Das griechische Kronprinzen-
paar ist gestern mit den kronprinzlichcn Söhnen Georg und
ÜÄÄ “ ? e- {'3^ er d^fi'stäi der Kaiserin Friedrich

f n,i&nd>^0f eingetroffen. Im Lause des Nachmittags
begab sich das Kronprmzenpaar nach Wiesbaden zum Besuche des
hvf"zurück°" imb tc6rte^b -nds nach Schloß Friedrichs
na» ** ? JS? 31. Mai, wird dem „Nass. B." geschrieben:

„Ein unbeschreiblicher Jubel herrschte in der katholische,i Kirchen-
l 'Snürf JlT\  « C^ .richt unseres Vertreters, des Herrn
Rechtsanwalt Kellerhoff zu Wiesbaden eintraf, daß der Kirchenbau-
Prozeg zu Gunsten der katholischen Kirchengemeinde entschieden sei.
Die katholische Äirchengemeinde klagte gegen den Fiskus auf Au
erkennung seiner Baulastpflicht als Rechtsnachfolger des Antoniter-
stiftes, dessen Vermögen durch die Säcularisationauf den Staat
Nassau und von diesem auf Preußen übcrgegangen war. Dies
Vermögen wurde heute einen Werth von 25 Millionen Mark
reprasentiren. Das Landgericht zu Wiesbaden hat in dem heute
verkundeten Urtheil den Anspruch der katholischen Kirchcngcmeinde
dem Grunde nach sur gerechtfertigt erklärt. Hoffentlich sind wir
baldm der Lage einen ausführlichen Bericht bringen zu können."
. . .^ uuuksurt a. M .. 1. Juni . Wie verlautet, werden
dre Geschaftsstundender Frankfurter Eisenbahndirektion, die bisher
Ä £? 8 ^ bis 12'/« Uhr Morgens und von 3 Uhr

6'/. Uhr sielen, vom 2 Juni d. I . ab, und zwar vorläufig
versuchsweisewahrend der Sommermonate, auf die Zeit von8 Ubr
Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags verlegt werden. Diese Ein¬
richtung bezweckt wesentlich, während der heißen Jahreszeit eine
Erleichterungfür die Beamten herbcizuführen, die überwiegend in
den nördlichen und östlichen Theilen der Stadt und in den be¬
nachbartenVororten wohnen und daher weite Wege bis zu den
in Sachsenhausen befindlichen Bureaux der Eisenbahndirektionzu¬
rückzulegen haben. Dagegen werden die Bureaustunden der im
Verwaltungsgebäude am Zentralbahnhof befindlichen Beamten in
Rücksicht auf den vielfachen Verkehr mit dem Publikum bis auf
Weiteres auf die Vor- und Nachmittagsstunden vertheilt bleiben.

Ii lLamp, 1. Juni . Die Kirschenernte wird leider dieses
Zahr nicht so reichlich ausfallen, wie man cs sich bei der herrlichen
Bluthe der Bäume versprach. Die Bäume haben durch Frost ge¬
litten und vieles dessen, was davon verschont blieb, fällt jetzt den
Raupen zum Opfer.

V Von der Lahn, Anfang Juni. Entgegen der alten
Bauernregel: „Frühbluht thut selten gut" haben diejenigen Obst-,
besonders Apfelbäume, die stütz blühten, was besonders an den
südlichen Abdachungen des Taunusgebirges der Fall war, sehr viele
Früchte angesetzt, während die Bäume in den übrigen Gemarkungen
die Blüthcn größtentheils abgestoßen haben und somit die Obsternte¬
aussichten nicht sonderlich günstig sind. Infolge der kühlen und
regnerischen Witterung dauerte die Blüthe sehr lange. Die meisten
Blüthenköpfchen öffneten sich nicht, sahen wie verbrannt aus und
fielen endlich ab. Die sämmtlichen auf diese Weise abgestoßenen
Blüthen waren von der Made des Apfelblüthenstechersbewohnt
welche die Befruchtungsorgane(Staubfäden und Griffel) ausgesreffen
und fast alle Blüthen zerstört hat. Der Schaden, den dieses lästige
Insekt da angerichtet hat, ist sehr groß, und es wäre sehr wünschens-
Werth und nöthig, daß man auch dadurch eine sorgfältigerePflege
der Bäume, insbesondere aber durch Abkratzen derselben im Herbste
gegen das genannte Thierchen ankämpft.

IZurückgesotzte Seidenstoffel
sewlt weiwe , schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 55 Pf . bis M. l &p. M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster fco . Doppelt.

Briefporto nach der Schweiz.

Adolf firieder&C'%ÄS , Zürich,
Kiiniffl . Spanische Hoflieterauton . 3548b

So pünktlich wie die Anzeichen des Kalenders stellt
sich beim Witterungswechsel eine Veränderung unserer Hautthätig-
keit ein. Man klagt gewöhnlich den Winter an, daß er eine rauhe
spröde Haut, Frostbeulenu. s. w. hervorbringt, aber auch das Früh¬
jahr und der Sommer äußern-igenthümliche Einwirkungen auf die
menschliche Haut, uitd mancher, der im Winter verschont geblieben

Wiesbadener General -Anzeiger.
fft, wird zur warmen Jahreszeit mehr belästigt, als es sonst der
Fall ist. Um gegen die veränderte Beschaffenheit der Haut einen
Schutz zu haben, hat man von jeher Fette benutzt; die gewöhnlichen
Fette aber zeigten den Uebelstand, daß sie leicht ranzig wurden und
daiiF erst recht ungünstig auf die Haut einwirkten. Alle zu Zwecken
der Hautpflege verwandten Fette sind jetzt weit überholt durch das
,, - anolin". das infolge seiner antiscptischen Eigenschaften und des
Umstandes, daß es nie ranzig wird, sich vortrefflich bewährt hat,
um Flechten, Schrunden, Risse, Ausschläge, Pickelu. s. w. zu be-
feitigcn, wie auch kleine Verletzungen, Schnittwunden, Brandwunden,
F-uettwungen, schnell und sicher zu heilen. Seine Anwendung wird
besonders bei kleinen Kindern angelegentlichst empfohlen, da dadurch
das früher so hänfigeWundsein völlig vermieden wird. Das „Lanolin"
findet sichm Form von Lanolin -Toilette -Crcam -Lanolin in
fast;edcr Apotheke und Droguerie in Zinntuben und Blechdosen,
welche zur Garantie der Echtheit die Schutzmarke„Pfeilring" tragen,
zu billigem Preise.

5. Juni 1895.

Tü wohnt
J . *3 11111  SS Illfi?

Entresol 4 Bärenstrasse 4  Entresol.

Wer ist
«I.Jttmann?
Das bedeutendste u . reellste

Abzahlung - Geschäft.

Was kann
«I.Jttmavm?

bßSfCtli Waaren auf Abzahlung

billiger , wie jedes andere Geschäft ver-

| kaufen , und die grösste Auswahl in allen

Artikeln bieten,

.a

(3)

Phfryt Die weltbekannte und in allen
(afl) lTIN  IfEW Orten eingeführtc Firma» .J «.

cobsohn , Berlin , Linien¬
straße 126, berühmt durch lang¬
jährige Lieferungen an Lehrer -,
Krieger-, Post , Spar - und
Vorfchust-, Militär - und
Beamtenvereine, versendet
die neueste, hocharinige Familien-
Rähmaschine(System Singer-
Schiffchen)elegant mit Berschluß-

- kästen, zum Fußbetrieb einge- °
richtet für Mark 30 . Vierwöchentliche Probezeit ;
fünfjährige Garantie . Cataloge mit Anerkennnnqs-
schreiben kostenlos. Maschinen für Hand- und Fußbetrieb. i
Ringschiffchen-, Schuhmacher-, Schneider- und Sattler- i
Maschinen; Roll-, Wasch- u. Wringmaschinenzu Fabrik- :
preisen. Auch Nichtbeamten gleiche Vorzugspreise. Fast -
in allen Städten Deutschlands sind Maschinen in Familien«
kreisen im Gebrauch zu besichtigen und werden auf Wunsch
nähere Adressen angegeben.Fahrräder , erstklass. Fabrikat
Preise außerordentlich billig. Lieferung auf Probe, 1 Jahr
Garantie. 5278b

An- und Verkauf
l von gebr . Herren - und Damenkleidern , Brillanten.
!Gold- und Silber,achcn, Pfandscheinen. Fahrrädern

. Waffen rc.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S Hauö. 2̂1S

Jacob Fuhr , Goldgasse 15.

_ Nr. 129,

Mefzenich’s Pafeni-TJT
Petroleum-Kochofen,

Grarantirt geruchlos brennend
Alle bisher bekannten Systeme werden von dum

Patent-Hygien-Petroleum-Kochofen übertroffanm
Petroleum - Verbrauch per 12  Stunden2 Liter.

Jede Gefahr ausgeschlossen.
Preise und Zeichnungen frei.

Hubert ÜBerzeitich , Ofenfabrik
Biebrich am Rhein, Rathhausstrasse 53. J |

5300b HaltestellevRathhaus“ der Dampfstrassenbahn.

Br Jeden Mittwoch
findet der Verkauf zurückgesetzter

Gegenstände zu jedem einigermassen annehm¬
baren Preise statt.

Es kommen heute zum Verkauf : Staub¬
mäntel,T uch-Kragen, Capes, iaquettes , Regen¬
mäntel, Kinder-Jaquettes ; ferner

2000 Meter Kleiderstoffe , in farbig und
schwarz , von 60 Pfg . an, in allen erdenk¬
lichen Webarten . 4100

Id®nss Rosenthal,
1 Kirciigasse 40. ifnHauseS,Blumentha?LCie,

A. F. Knefeli
45 Lauggasse WI1S54P1H Langgasse 45.

Grösstes Lager in

WM-U.HMll1lM EMM»,
Smisteiii- »eil JUcetfiljuiirafBilici!,

sowie 4009

Spazierstöcken in reichsterAuswaöl.

r| Empfehle täglich frisch: U" t̂einmeh'sches Krastbrod,»
48 . .
4£ Grahambrod»echtes rllgljsches Krodz»

sowie jeden Nachmittag:
8 Kaffeegebäck und alle ff:
Sorten Semmel . 4114  S-

W . Weygandt,
K frisches Kaffeegebäck und alle g»
4§-ÄS

^  _ -<r 7 ■ ■

H Brod - u . Beinbackerei ,j
M Telephon 198. 5 Goldgasse 5.

1893" UirrMoer
hervorragendschöner, bouquettreicher edler Wein, welcher jedem
Kenner Freude bereiten wird,

per Flasche ohne Glas 75  Pf .,
bei 12 Fl. 70 Pf., bei 50 Fl. 65 Pf.

Hermann Neigenfind,
4078 Mrin-Import und Mein - Handinna,

Oranienftratze SS, Ecke Goethestraße.,

■ ■ B T JL ^ ^ ans der
I I 3 Cognachrennerei

^ Cg . Scherer & Co.
Langen , Hessen.

-Aerztlich empfohlen.
_Fein ste Marke . Vielfach preiitekr 5n|<

Rßinee Weindestillationsproduct . ' 4k.
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen

ächt französischen Cognacs.
«rosse Flasche Mfc. - S Nh

Alleinige Niederlage : -

Fr2inz  Blank , Bahnhofstr . 12
2900



Rr . ISS.

NurS Pf.
lostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
be- Vorausbezahlung.

Mittwoch Wies baden er General -Anzeiger. 5. Jnnl 1695. Seite 11.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

DuM" Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliesern.

iuserirt

Geschäfts ' und Dienst-
Personal sucht,

An- oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

am vortheilhaftesten und
billigsten im Ceneral -Anzeiger.

-E-

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in allen Kreisen der
Bevölker ung den grösttcn Erfolg.

Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

kauft man am besten beim
Goldschmied 4150

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Munijs=

ist zu haben in der
Expedition desWiesb.

General -Anzeiger,
KT Marttstrastc 17 . ^

WSW

billigst und gründlich bei
>103 . Kchrnidt,

Masseur u . gepr. Heilgehilfe,
6409* Nerostraße 35/87.

. «kks. .
sucht Beschäftigung in und außer
d.Hause Michelsb.28,Hth.ITr.r.

Federn
werden gewaschen, gefärbt und wie
neu gekraust. Billige u. prompte
Bedienung. Frau Erckel.
1143 Hermannstr. 7, Hth. Part

fökomoMlen
und 3129

CevtrifuglllPmpek
Iu verm. bei M . Dörr Wiesbaden.

Selten
günstige

Gelegenheit
vrlbWOMchMg in
$ ,entern soliden tüchtigen Ge-
uhastsmann geboten durch Ueber-
»ahme eines leicht zu führenden,
, ??ŝ 3kwöbnlich lukrativen ' Ge-

Zur Uebernahme ge-
nut  b - bis 600 M . Risiko

sandig ausgeschlossen. Vcr-
°'°nst nachweislich enorm. Ar-
°bn- absatzfähig und steht
■jS*®<mcurrtn » da. Fachkennt,
wcht erforderl. Off. unt 5306b

Exped. d. Bl.

» ^ ? 4 " ge Klcidermacherin
Mftehlt srch ju all .vorkommenden
^llharb.Costümcv.5M .an , Hauskl.2 Wt.an m.:; 9*!' Kinder !!, v.

n> Nah . Platterstr . 9. 2.
M . 1.50

6463«

Prima
iiitnirgrr Käst

per Pfund 40 Pfg ., im ganzen
36 Pfg . empfiehlt Ph Prinz,
Bertramstraße 12. 3944

Schrotmühle
für alle Fruchtsorten steht zur
gefl. Benutzung . Dotzheimcr-
straste 36 . 4086

Jeder junge Mann , welcher

Keinen Schnurrbart
hat , erhält unentgeltlich Auskunft.
kl. 8elilslterer , Kannst »« a . kl.

sindz« 3 s/t°i0an  erster Stelle
ansznleihen.

l-sbensversickatungs - und Lr-
spatniss -Kanfe Ltuttgart,

Generalagentur:Wilhelmstr.5, 2.

u;kauftmt\efui1it:
Ig.scholl.Kchäfkkhmd

;» linuftn gelocht
6465 * Metzgergaffc 37.

! . 3it verlimtt 'tn:

|l . WliMt 6438-
meist jung , in guten und besten
Lagen, mit Vg-Auzahlung sofort
zu verkaufen. 30 Min . v. gr.
Rheinstadt entfernt . Offerten unt.
C. E . 41 Hauptpostlag. Mainz.

Ein großer

Geigelscher
Inhalations-

Apparat.
sowie eine Inhalationsan-
lagre , wie solche sich am Koch¬
brunnen befindet, sind zu ver¬
kaufen. Anfragen um . F . 191 an
die Exped. d. B. _ 5201b

1BeiM-Mor,
3 Pf ., Deutzer, liegende Anord¬
nung und gut erhalten , ist billig
abzugeben bei Fr » Vetterling,
Wiesbaden , Jahnstr . 8 . 4226

Ein

Flsschkllbitt-
billig zu verkaufen.
Expedition d. Bl.

Wo ? sagt die
6390*

Eine gutgehendeKüferei
in einer bedeutenden

Badestadt
ist besonderer Umstände halber
zu verkaufen. Es ist einem tüch¬
tigen Fachmann mit etwas baarem
VermögenGelegenheit geboten,
eine sichere Existenz zu gründen,
da das Geschäft ohne Con-
rnrreuz ist. Näheres in der
Expedition d. Bl . 5289b

Kirchgajse 29
sind Fenster, Thüren , Oefen,

darunter Amerikaner, Fußböd
ein großes Thor , alte Backsiei
Bau - und Brennholz billig
verkaufen. 64

P. Lerch.
Gebrauchte

Halbverdecke
(auch Bock zum abnehmen)
Landauer zu verkauf. Sch
straße 5. !

Bauterrain,
prachtvolle und gesunde L
unter coulanten Bedingung
ganz oder getheilt zu verk. N
3554 Drudcnstr . I , 2 . Et.

<r,m sch. gr. Koffer und
gebr. Bettstelle billic

verkauf. Herrnmühlg . 3, H. 1.
me Paprer
Maschine

kaufen. Off . u . A. i
postlagernd._

(Rad ) i

f & ine  polirte Kommode, lad
^ Nachttische und Küchenst
zu verkaufen. Nerostraße 34.

Mechtjtr. 40
großer Laden
zwei Kellern

mit Ladcnzim
eingerichtet

waaren -Geschäft . Auch
daselbst eine Wohnung von z
Zimmern , Küche, Keller u. M
sarde sofort zu vermiethen. N
im Hause 3 Treppen rechts. 3'

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh-
nung zu vermiethen.

Lallen
in der Marktstrastc pl
I . Juli zu vermiethen . Nä>
in der Expd . d. Blattes.

Steingasse 22
ein kleines Specerei-Lädchenn
Einrichtung und Magazin n
oder ohne Wohnung, auch
anderin Geschäft passend, bist
zu vermiethen._24

Off , u . G . 50 a. d. Exp, d. Bl.

^ldlerstraße 17, 1 Zimm
»V Küche zu vermiethen.

AdlerAO 23
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Zu er-
fragen das, im Eckladen. 4112

Adlerstraße 36
ein Dachlogi 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Adittjtr. 56
eine kleine Hofwohnung zu verm.

AlbreWrche9
Wohnung von 1 u. 2 Zimmern
mit Küche u . Zubehör auf sofort
zu vermieden._ 3861

Awrechtstr 41.
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

Mbrechrstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 3030

Albrcchtjlrasst
1 schöne Mansard -Wohr
verm. Näh . Part . r.

38
ohnung ,u

6483

W

AIdrchtslr. 34/L ""
Zimmer zu vermiethen. 4280

Bertramstraße 4
1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u . K.
an kl. ruh . Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

Kntr «Wr .4,Ne >lbm.
sch. Wohn. v. 3 Z . u . K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh. das. 3662

DchhemerAr. 10
ist eine schöne Frontspitz-Wohnung
auf 1. Juli an ruhige Leute zu
vermiethen. Näheres Eckladen, a

Einsttjiriße 19
schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Keldstraße 16
ein Zemmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795
A/rankenstraße14, Dach, 1 Zimmer
ü u. Zubeh . auf 1 Juli z. verm.
Näh . 1 St . 4181
Hrankenstr . 14, Dachl.. 2 Zimmer
fl u. Zubeh . a. 1. Okt. z. verm.

(Effet ViMii -Adolt - ».
HertiilBlißk 13

ist eine hübsche Dachwohnung von
2 Zimmer , Küche und Keller,
Abschluß, auf 1. Juli o. I . Oct.
billig, aber nur an ruhige an¬
ständige Leute zu vermiethen.

Näheres Parterre . 4152

HnmmnSrMe 2l
2 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen. Näheres daselbst
Parterre . 4174

Hochstlitte 23
Hth. Part ., eine Wohnung von
1 Zimmer u . Küche auf 1. Juni
zu vermiethen. 3965

Hchßiitte 23
Hth. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

Iahnstraffelv,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm. N . Part . 3698

Hth. 3.St ., ein schönes leeres Zim.
z. 1. Juli billig zu verm. 4282

Kidmgslraße9
eine Wobnung zu vermieth. 3942

Lildmgjlraße 11
großes Zimmer zu verm. 4173

udwigstraße 14 zwei kleine
Wohnungen und ein großes

Zimmer auf gl. od. 1. Juli zu
vermiethen._ 6454*

iUiillrrflrnßr2 &&
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen._ 3929

Nerostraße6 |
1 Wohn ., 1 Zim ., Küchen.  Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Für Fllillheiibikrhdlr!
Nerostraße35/37 eine Wohnung
mit Flaschenbterkeller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder¬
straße No. 35 . 3591

Nmßraft 3537
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35 . 3590

Platterstr . 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 2681

WUrG 81,
1 Treppe , 2 prachtv. Mansarden
sehr billig zu verm. 4239

Mmerbtt - 12
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche sofort zuverm. 4025

Roonstraße 3,
Frontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
Familie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre . 3581
Schachtstrasse 15
eine Wohnung von 8
Zimmer od. 1 Zimmer
und Küche sofort oder j
I. Juli zu vermiethen.
Schachtstraße 39 ,

1 Maus . z. verm. b.Fr .Maus . 3721 I

SchlÄttg 15,1 ., ,
ein leeres und ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3702

Steingasse 31 , !
Hinterbau eine abgeschlossene
Wohnung2 Zimmer, Kücheu. \
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. 2426

ZIWraße 24 |
©arten !),, Wohnung 3 Zimmer , /
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. I .E . I

iÜQitnmllrnOt 32 ,
Vdh. Frontsp . 2 Zimmer , Küche .
u. Zubehör für 235 Mk. zu Perm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

Wevergaffe38 !
ein großes unmöblirtes Zimmer
im i . Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst. 3756 j

WellritzstrO 5
Gartenhaus , 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör ■
per 1. Juli zu verm. Näheres .
Parterre . 3655

Wrllritzßliißc 16 ,
Dachwohnung , 2 Zimmer und •
Küche zu vermiethen. 4211

WellritzstrHe 44 i
ist eine Wohnung im Vorder-
Haus 2 St . h. , 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu ,
vermiethen . 759 (

WMrO 13,
Eck- Jahnstr . 1907

Freundl. Wohnungen im Mittel-
bau 2 Zimmer, Küche und 3
Zimmer, Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dachwohn. 2 Z, u, Küche rc>

Skyö« Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Capellen.
straße 2b._ 3610

,tn guter Weinkeller auf
gl. od. später zu vermiethen.

Steingasse 9. 6207*
E

Adlkkstretze 16»,
V . 1. 1. St . l., erh. reinl. Arb.
schönes u . bill. Log. m. od. ohn.
Kost. 6450

Feldstratze 1 » ,
Borderh . 2. St . rechts, eins. gr.
möblirtes Zimmer mit sep. Eing.
an 1—2 anst. reinl . Leute zu verm.

MeinMHe 19.
2 Tr ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen._ .ff

u
Ecke der Platterstr ., Frontspitze

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
z. verm._ 3250

St .,
t.9,

möblirtes Zimmer mit

vermiethen.

4246
kleines möb-
lirtcs Zim-

6428*

2 St ., einfach möblireeS
zu vermiethen. 4005

8,
ort

vermiethen.

lÖJfciV Stellen:
Sofort tüchtigertarstirr-
« Grhülfe
rcht. Salair 25 Mark.

Hermann Oster,
tan (Rhld .), Kaiserstraße 75.

erlernen.
2961

freier Kost und Logis sucht
Fuhlroth,

9 Friedrichstraße 29.

Ein jehrtmg
Müller , ~ "Friseur, Lud»

6411*

. . 8«s.
Platterstr . » , 2.

4281
Dotzheimerstraste 17.
Ein Mädchen kann das
Kleidermachen

Ein jüngeres
len vm Lande

Lehrmädchen für
i geg. Vergüt , gesucht
nbogcngasse11, Laden.

Jngendliche
Altikiteriilllkll

gesucht.
Wiesbadener Zkaniol-
u. MetaUtraplelfabrik

A . Flach . Aarstraße 3.

‘ ‘llfUtu Oicludic : .

fluche  bis zum 28. d. M . für
w einen jungen Mann
Stelle als Buchbindergehülfe
event. auch als Hausbursche
P . Geister » Diakon, Wellritz,
straße 17._ 4140

Modes.
Selbstständige 2. Arbeiterin sucht

Stelle . Selbige kann auch im
Verkauf mit thätig sein. Offerten
unter LI . Z . 1O0 postlagernd
Coblenz . 5303b



immer-

Treppen bau pali GMben

Seit, 12. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger.

I)gZ elûvÄicr-Geschäft von Julius Rohr
5. Juni 1895. Nr. 129.

befindet sich jetzt

Meng ^a § § e 18
(zweltesHau ^ ebendeM ^ ^ ihorn - ljenbaii ) .

Magenleidende!
Allen Denen, die durch Erkältung oder Ucberladung des Magens, durch Genuß mangelhafter

schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen, oder durch unregelmäßige Lebensweise^ ern
Unbehagen sich zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, welches in r)-orge
eigenartiger und sorgfältiger Zusammensetzung von Kräutersäften auf das Uerdannngsshstein eine
anregende. stärkende und kelebende Wirkung ausübt, und dessen mohlthatige Folgen bc:
Unbehagen, die aus „schlechter Verdauung" und hieraus entstandener fehler- und mangelhafter Vlut-
bildung hervorgegangen sind, sich vorzüglich erwiesen haben. Es ist das seit Jahren durch seine aus
gezeichneten Erfolge rühmlichst bekannte

Bekanntmachung.
Herr G. Lotz tritt mit dem heutigen Tage aus

seinen Wunsch aus meinem Geschäfte aus. Ich bitte'
daher alle schwebenden und ferneren Geschäfte nur
mit mir oder meinem jetzigen Verwalter. |
Herrn Junker , zu erledigen.
6446* Hochachtungsvoll

_ W . Sprenger Wwe.

Vortheilhafte
Einkäufe

direct vom Produzenten , unter Vermeidung des Zwischen-
^  handeis , setzen mich in den Stand, garantirt naturreinöl

f i * * ^ ^ ^ m  Italiener Roihweine ZU folgenden Preisen excl. Glaslverdauungs- u. Hutamgungsnuttcl, I
Hubert Ullrich ’sehe

KrÄutee - Meia . -5 «
Dieser Kräuter -Wein , aus vielfach erprobten und heil¬
kräftig befundenen Kräutersäften mit gutem  W ein
bereitet , ist das beste Verdauungsmitel und ist kein
Abführmittel . Kräuter -Wein schafft eine regelrechte
naturgemässe Verdauung nicht allein durch vollkom¬

mene Losung der Speisen im Magen , sondern auch durch seine
anregende und läuternde ÜVirkung auf die Säftebildung.

tzcK" Gebrauchs-Anweisung ist jeder Flasche beigegeben. *"̂ 3
«räuterwein ist zu haben in Flaschen& M.  1 .25 und 1.75 in Wiesbaden in den Apotheken (Depots-

Victoria. , Taunus . «. Wilhelm-Apotheke) und in Hochheim, Hofheini, Höchst, Kastei, Mainz, Biebrrch, Langrnschwalbach,
Schkangenbad, Nastätten, Idstein, Camberg, Königstei», Kronberg, Oberursel, Homburg v. d. H.. Soden, Rodheim.
Aflrnheim, Friedberg. Bad Nauheim, Windecken, RüdeSheim, Eltville, Hanau, Offenbach, «rankfurt, Darmstadt und
in de» Apotheken.

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraffe 82 , drei und mehr
Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Mein Kräuter -Wein ist kein Geheimmttiel; seine Bestandtheile sind: Malagawein 450,0, Weinsprkt 100,0»
Glycerin 100,0, destrll. Wasser 240,0, Ebereschensast 150,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amenkan.
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 22770

per Fl. 60 Pf ., bei 12 Fl . 55 Pf., bei 50 Fl . 50 PL1886er Barletta
per Fl. 70 Pf., bei 12 Fl., « 5 Pf., bei 50 Fl. 60 PL1886er Brindisi
per Fl . 80 Pfg., bei 12 Fl . SS Pf., bei 60 Fl . 70 PL

Hermann Weigenfim
fein-Iiprt und fein-Handlnng,

! Oramenstr . 52 , Eke Goethestr asae.

Wiesbadener
lAugusta Victoria -Lotterie.

Mark
das Loos

Mark
das Loos

Hark00,000Mark

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkei t ! |

Die Medikamente hierzu sind nur in der!
Apotheke aus Anweisung von mir zu erhalten. I

Man laste sich nicht irre führen durch markt - 1
schrcicrische Inserate , worin Mittel nur
von Händlern angeboten werden, welche eher.1
»«kädlleb . als nützlich wirke». Sprech-

j stunden : 10 —IS und 3 —1  Uhr.
Paul WSelischi

Specialität
für Haut-, Haar- u. Bart -Pflege,

-rHT kleine BnrgUrasse IS . ft
, Enthaarungs -Pnlver,

garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
dem Gebrauch die Haare von gewünschter
Stelle 1 Mk. _ _

ggW Haarfärbemittel fM
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne
Concurrenz.

Gummi - Waaren
en gros &detail, feinste Waare , stets auf Lager
12, kleine Kurgstraße 12,

6s8smmtizt0i -1ll.
Ziehung1. luli 1895 und folgende Tage.

lauplgewinne 20.000,10,000 , 5000 Mark.l
lAUe Gewinne mit 90 pCt. ihres angegebenen Merthes garantirt.
I Loose1 Mark, 11 Loose 10 Mark, Porto und Liste 30 Pfg. empfiehlt das General-Dcbit L™ — —- - —

llttfius®oMßerg&fie.Janli=®f[iftäff,fötii-fllieiHi il lUÖflflfd)
|öl446 Loose zu haben in allen Lotterie-Geschäften. M ^ Pfund 50 Pfg ; .

wird ausgeh. Platterstr. 20. 3763

Wen-RMatsttli
sowie

an Schmucksachen
zuverlässig und billig.
V. Keusberg, Uhrmacher

6 Michelsberg6
3484 nächst der Langgaste.

G

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hanne
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil: Otto von

Kaffee, Kaffee,
täglich frisch geröstet auf dem neuesten Patent »«'
Kaffecbrenner , garantirt ohne jeglichen Zusatz , » " ^
lose Röstung mit unübertroffenem Aroma , per
Mk . 1.40 , 1.50 , A.« 0 und 1,80 ( ganz besonders
ich auf meine Mischung ü Mk . 1.60 aufmerksam , w*"*
anerkannt von ganz vorzüglicher Qualität ist).

Adolf Maybach,
Wcllritzstrastc SS . Ecke der Hellmund stra« !

_ _ . . . - —

mann.  Verantwortliche Redaction: Für den politischen Theil u. das Feuilleton: EhefredacteNk
Wehren;  für den Jnseratentheil: Ludwig Schmoll.  Sümmtlich in Wiesbaden.



9 . Marienburger Geld-Lotterie
genehmigt durcfc.

Allerhöchsten Erlass vom 31. Anglist 1891
von Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II.

Ziehung am 21.U.22.Juni 1895
im Rathhause zu Danzig.

1372 Geldgewinne = 375000 VL
Zahlbar ohne jeden Abzug in Beplin , Danzig und Hambispg*

1 Gew. » 90000 = 90000 m.
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1000

1000

77
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77

77
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a
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a

a

ä

30000
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■3000

1500
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300

30000
15000
12000
15000
18000
30000
30000
30000
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1500
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77
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77
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Looseä 3 ffl., 11 Loose für 30E, empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme

(Carl Heintze , General - Debit
BERLIN W., Unter den Linden 3.

leatell nngen erbitte ich mir anf Postanweisung. Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pfg. beizufügen,
Sendungen unter Einschreiben kosten 20 Pfg . extra.



Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der de
Unterzeichneten Verein durch den Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewüligfc

Nennten

wie festgesetzt am

den 21. Jini d. J.
stattfindet.

Die Ziehung wird an dem genannten Tage Vormittags8 Ohr im hiesigen Bai
hause beginnen und an dem folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden.

Danzig , den 25. Mai 1895. 1

Der Vorstand
des Vereins für die Herstellung und Ausschmückung der larienburg,

von Gosslei ’. Delhrück.

Mit Bezugnahme am obige Bekanntmachung empfiehlt und versendet Original■lo<
ä 3 Mark- 11 Loose für 30 Mark- das General-Debit

Carl
Berlin W. (Bötel Royal), Unter den Linden 3.

Telegramm-Adresse„Lotteriehank Berlin“. Reichsbank-Giro-Conto.

Auswärtigen empfehle ich die Bestellung auf Loose auf den Abschnitt der Postl
Anweisung deutlich zu schreiben und jeder Bestellung 30 Pf. für Porto und Gewinnliste
beizufügen. Jedes Loos trägt den Deutschen Beichsstempel.
Der Versand der Leese erfolgt an!Wunsch auch unter Nachnahmi

Bekanntmachnn
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